
Erste Tagung des Obersten Sowjets eher Kasachischen SSR

INFORMATIONSMITTEILUNG
über die Sitzungen des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR am 21. Juli 1971

Ansprache des Deputierten 
M. T. KASYBEKOW

Am 21. Juli setzte In Alma-Ata. Im Sitzungssaal des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR die erste Tagung des Obersten Sowjets der Ka
sachischen SSR der achten Legislaturperiode ihre Arbeit fort.

Im Präsidium — Mitglied des Politbüros des ZK der KPdSU, Erster 
Sekretär des ZK der KP Kasachstans. Genosse D. A. Kunajew, Mitglieder 
des Politbüros des ZK der KP Kasachstans, Genossen A. , A. Askarow, 
B.A. Aschimow. A. M. Wartanjan.S. N. Imaschew, N. G. Ljastschenko. 
S. B. Nijasbekow, W. K, Sewrjukow. Mitgliedskandidat des .Büros des 
ZK der KP Kasachstans I. G. Slashnew.

Am Tisch des Vorsitzenden — der Vorsitzende des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR, Deputierte Sch. J. Jessenow, die Stellvertreter des 
Vorsitzenden des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR, Deputierten 
O. Abdolowa. N. S. Woronowa, A. G. Korkin.

In der Voniiittagssitzung wurde die Erörterung des Referats „Uber 
die Aufgaben der Sowjets der Werktätigendeputierten der Kasachischen 
SSR zur Crliillung der Beschlüsse des XXIV. Parteitages der KPdSU" 
fortgesetzt. An der Diskussion nahmen teil: Deputierter G. A. Adamenko 
— Wahlbezirk Kowotroizki, Gebiet Dshambul, Deputierter A. I. Kirejew— 
Wahlbezirk Wischnjowski. Gebiet Zellnograd. Deputierter N. A. Boltaba- 
jew — Wahlbezirk Woswyschenski, Gebiet Nordkasachstan, Deputierter 
S. Kubaschcw — Wahlbezirk Baiganinskl, Gebiet Aktjubinsk, Deputierter 
A. Alybajew — Irtyscher Wahlbezirk. Gebiet Pawlodar.

Einstimmig wild der Beschluß des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR ..Uber die Aufgaben der Sowjets der Werktätigendeputierten der 
Kasachischen SSR zur Erfüllung der Beschlüsse des XXIV. Parteitages 
^der KPdSU" angenommen. Der Oberste Sowjet brachte seine Zuversicht 
zum Ausdruck, dal) die Sowjets der Werktätigendeputierten. Arbeiter und 
Bauern, die Werktätigen aller Zweige der Volkswirtschaft und der Kultur 
Kasachstans unter Leitung der Parteiorganisationen alle Kräfte daran 
setzen werden, die historischen Beschlüsse des XXIV. Parteitages der 
KPdSU, des XIII. Parteitages der KP Kasachstans erfolgreich ins Leben 
umzusetzen — zur weiteren Hebung des Wohlstandes des Sowjetvolkes, 
zur Eroberung neuer Gipfel im kommunistischen Aufbau.

Der Oberste Sowjet geht zur Erörterung der nächsten Frage der Ta
gesordnung, Bildung der Regierung der Republik — des Ministerrates

der Kasachischen SSR — über..Das Wort wird dem Vorsitzenden' des 
Miiiisterrates der Kasachischen SSR, Deputierten B. A. Aschimow erteilt. 
Ei trägt zur Begutachtung des Obersten Sowjets den Bestand des Mfnl- 
sterrates der kasachischen SSR vor, der vom Zentralkomitee der KP Ka
sachstans gebilligt und von der Parteigruppe und dem Ältestenrat des 
Obersten Sowjets unterstützt wurde.

Der Obers’e Sowjet der Kasachischen !SSR bestätigt einstimmig den 
Bestand der Pcpiciung der Republik—des ‘Mihlsterrates ;der Kasachischen 
SSR

Daratiihiii trat mit dein Referat „Uber dip..Gesetzentwürfe", „Über den 
Rayonsowjet der Werktätigendeputierten dir. Kasachisthen SSR” unj 
„Uber den Stadt- und Stadtbezirkssowjet der Werktätigendeputierten der 
Kasachischen SSP'" der Stellvertreter des Vorsitzenden des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR, Deputierte A. L. Tschassow
nikowa auf.

An der Erörterung des Referats nahmen teil: Deputierter W. I. Podjab- 
lonski — Wahlbezirk Kamenski, Gebiet Uralsk. Deputierter A. I. Bekte- 
ii'lssow — Alma-Ataer Wahlbezirk Komsomolsk!, Stadt Alma-Ata. Depu- 
ticitcr L. S. Mer ko — Wahlbezirk Talgar, Gebiet Alma-Ata, Deputierter 
Sh. Shanabilew — Wahlbezirk Apanowski. Gebiet Kustanai. Deputierter 
R. Sh. Chobdab.'i(,crow — Tschimkenter Wahlbezirk Kälininski. Gebiet 
Tschimkent

Der Oberste Sowjet nahm die Gesetze ..Uber den Rayonsowjet der 
Werktätigenriepiiticrten der Kasachischen SSR" und „Über den Stadt- 
und Stadtbezirksscwjct der Werktätigendeputierten der Kasachischen 
SSR" einstimmig ar.

Der Oberste Sowjet geht zur Erörterung des Bodenkodexes der Ka
sachischen SSR über.,In der Diskussion sprachen: Deputierter A. R. Ni
kulin — Wahlbezirk Winogradowskl, Gebiet Koktschetaw, Deputierter 
M. 6. Roglnez - Wahlbezirk Assinski. Gebiet Dshambul, Deputierter 
T Jessetow — Aralsker Stadtwahlbezirk, Gebiet Ksyl-Orda. *

Der Oberste Sowjet nimmt das Gesetz über die Bestätigung des Bo- 
denkodexes der Kasachischen SSR einstimmig an.

Hiermit beendet die erste Tagung des Obersten Sowjets der Kasachi
schen SSR ihre Arbeit.

bei der Eröffnung der ersten Tagung
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
der 8. Legislaturperiode

Beschluß des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR
Über die Wahl des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachisthen SSR

Der Oberste Sowjet der.Kßsarhischüj Soziali
stischen 'Sowjetrepublik beschließt: ( / . .

Das Präsidium des Obersten Sow jets der Ka
sachischen SSR in folgendem Bestand zu wäh
len:

Vorsitzer.cer des Präsidiums des Obersten So
wjets der Kasachischen SSR

Nijasbekow. Sahir Biljalowitsch — Deputier
ter des Mankenter Wahlkreises. Gebiet Tschim
kent.

Stellvertretender Vorsitzender des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Tschassownikowa, Ariadna Leonidowna — 
Deputierte des Wahlkreises Borowoje, Gebiet 
Koktschetaw.

Sekretär des Präsidiums des Obersten So
wjets der Kasachischen SSR

Ramasanowa. Bishamal Ramasanowna — De
putierte des Karagandacr Lenin-Wahlkreises. 
Gebiet Karaganda. '

Mitglieder des Präsidiums des Obersten So
wjets der Kasachischen SSR:

Alimshanow, Anüarbek Turlybekowitsch — 
Deputierter des Ssmipalatinskcr Komsomol- 
Wahlkreises, Gebiet Semipalatinsk;

Belälow, .. Imic Marupowitsch. — Deputierter ,, 
dcs^BrlrkskCr ahlkrcjscs, Gebjat, Talrjy-Kyrgan,

Grebenjuk, Wassili Andrejewitsch — Depu
tierter des Gornjatski-Wahlkreises, Gebiet Ost
kasachstan;

Jelagin, Semjon Dmitrijewitsch — Deputierter 
des Burundaj-Wah|kreiSes. Gebiet Alma-Ata;

Shurmuchamedow. Mukatai — Deputierter 
des Dshuwalinsker Wahlkreises,' Gebiet Dsham
bul;

Kunajew, Dinmuchamed Achmedowitsch — 
Deputierter des Bakanas-Wahlkreises, Gebiet 
Alma-Ata;

Kasybekow, Mustafa Tulepowitsch — Depu
tierter des Alma-Ataer Vorstadtwahlkreises;

Kospakowa. Dina Achmetowna — Deputierte 
des Stschutschinsker ländlichen Wahlkreises, 
Gebiet Koktschetaw;

Kussainow, Sakan — Deputierter des Oktjabr- 
^Wahlkreises, Gebiet Turgai;

Mesjaz, Valentin Karpowitsch — Deputierter 
des Wahlkreises Schortandy, Gebiet Zclinograd;

Michailowa. Sinaida Andrejewna — Deputier
te des Sowjetski-Wahlkreises, Gebiet Nordka
sachstan;

Mischin, Iwan Michailowitsch — Deputierter

-des NowotodsijSki-Wahlkreises, Gebiet Ak'tju- 
ifcir.sk;,; .f f'

Percwösny, Älexarfder" 'Grigorjewitsch — De
putierter des Peschkow-Wahlkreises, Gebiet Ku
stanai;

Plaksina. Jekaterina Iwanowna — Deputierte 
des Ncwoischimsker Wahlkreises. Gebiet Zelino- 
grad;

Serikow. Askar — Deputierter des Shdanow- 
Wahlkreises, Gebiet Karaganda;

Umirbekow, Tileukabyl — Deputierter des 
Tschubartauer-Wahlkreisés. Gebiet Semipala- 
tinsk',

Schaposchnikowa, Raissa, Nikolajewna — De
putierte des Tschimkenter Leni.i-Wahlkreiscs, 
Gebiet Tschimkent.

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten' 
Sowjets der Kasachischen SSR

S. NIJASBEKOW

Sekretär des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR

B. RAMASANOWA

Alma-Ata, Haus, der Regierung, 20. Juli • 1971

Werte Genossen Deputierte! Gestat
ten Sic mir vor allem, Ihnen für die 
mir erwiesene hohe Ehre, die erste 
Tagung des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR der 8. Legisla
turperiode'zu eröffnen, herzlich zu 
danken.

Die erste Tagung des Obersten 
Sowjets der Kasachischen Soziali
stischen Sowjetrepublik beginnt 
ihre Arbeit, da das ganze Sowjet
volk in der Atmosphäre des hohen 
politischen und Arbcitsaufschwungs 
an der Verwirklichung der neuen 
großartigen Pläne des kommunisti
schen Aufbaus arbeitet, die vom 
XXIV. Parteitag der KPdSU vorge
merkt worden sind.

Die Initiative der Moskauer und 
Leningrader unterstützend, haben 
die Werktätigen Kasachstans den 
sozialistischen Wettbewerb um die 
vorfristige Erfüllung der Aufgaben 
des ersten Jahres des neunten Plaö- 
jahrfünfLs entfaltet und die Pläne 
des ersten Halbjahrs 1971 erfolg
reich bewältigt.

Auf dem Gebiet der Industrie be
trug der Produktionszuwachs im 
Vergleich zu derselben Periode des 
Vorjahrs 8 Prozent.

Gute Resultate erzielten die 
Kolchosbauern und Sowchosarbei- 
ter, die ihre Pläne in der Produk
tion und . Lieferung von tierischen 
Erzeugnissen Überboten haben. Der 
Wohlstand des Volkes steigt unent
wegt.

Mit einem gutem Auftakt begann 
das Planjahrfünft. Doch steht uns 
allen bevor, viel und gut zu arbei
ten. um das von der Partei vorge
merkte Programm erfolgreich zu 
verwirklichen. Dabei müssen die 
Sowjets und ihre Deputierten — 
die Auserwâhllcn des Volkes — 
eine bestimmte Rolle spielen. „Es 
ist wichtig hervorzuheben", führte 
in seiner Rede vor den Wählern 
des Baumann-Wahlkreises der 
Stadl Moskau. Genosse L. I. Bresh
new aus. „daß die örtlichen Macht
organe berufen sind, einen bedeu
tenden Arbeitsteil zur praktischen 
Realisierung der Beschlüsse des 
XXIV. Parteitags unserer Partei zu 
übernehmen. Eben darin muß heute 
der Hauptbeitrag der Sowjets zur 
Festigung und Entwicklung unse
rer neuen sozialistischen Lebens
weise bestehen."

Die Kommunistische Partei maß 
und mißt der Erhöhung der Rol
le der örtlichen Staatsmachtorgaue 
in allen I.ebcnsbcrciehen der So- 
wjelgesellschaft große Bedeutung 
bei. Diese Linie fand in den Be
schlüssen des XXIV. Parteitags und 
in dem unlängst gefaßten Beschluß 
des Zentralkomitees der KPdSU

über die Besscrgestallung der Ar
beit der Rayon- und Stadtsowjets 
der Werktiitigcndcputicrten ihren 
markanten Niederschlag.

Die Wahlen zu den Obersten So
wjets der Unionsrepubliken und 
den örtlichen Sowjets der Werktä- 
tigcndeputicrlen, die im Juni dieses 
Jahres statlfandcn, demonstrierten 
mit neuer Kraft die unerschütterli
che moralisch-politische Einheit 
des Sowjetvolkes, das um die 
Kommunistische Partei, ihr Lenin
sches Zcntralkonjitce monolith ge
schlossen ist. Davon zeugen beredt 
auch die hohe politische Aktivität 
der Wähler, die einmütig kamen, 
um ihre Bürgerpflicht zu erfüllen, 
sowie die allgemeine Einmütigkeit 
bei der Abstimmung und selbst der 

। Bestand der gewählten Deputier
ten.

In den Obersten Sowjet der Ka
sachischen Republik und die örtli
chen Sowjets der Wcrktâtigendepu- 
tierten sind die besten Söhne und 
Töchter unseres Volkes gewählt 
worden. Kommunisten und Partei
lose, Vertreter verschiedener Gene
rationen, die ihre Liebe und Erge
benheit der Sache der Partei, der 
Sache des Aufbaus der kommunisti
schen Gesellschaft in unserem Lan
de durch praktische Arbeit bekun
deten.
Richtig heißt cs im Volksmund: Wer 

im Sowjet ist, der hat für dic.Mcn- 
schen zu verantworten. Die Wähler 
urteilen über ihren Deputierten 
nicht nach Reden und Versprechen, 
sondern danach, wie er seinen Dc- 
puticrlcnpflichlen, nachkonunt. Und 
je aktiver der Deputierte arbeitet, 
je häufiger er sich mit seinen 
Wählern I rillt, ie schneller er auf 
die Bedürfnisse und Ansprüche 
der Werktätigen reagiert, desto hö
her ist die Autorität des Deputier
ten. Von der Aktivität des Deputier
ten. seiner Energie, Beharrlichkeit 
und Initiative hängt die Arbeit des 
ganzen Sowjets ab.

Wir alle müssen der Leninschen 
Weisung eingedenk sein, daß die 
Deputierten selbst arbeiten, ihre 
Gesetze selbst befolgen, selbst das 
nachprüfen müssen, was sich 
daraus im Leben ergibt, selbst un
mittelbar vor ihren Wählern Rede 
und Antwort stehen müssen.

Zweifelsohne werden sich die De
putierten des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR, welche Posten 
sic auch bekleiden mögen, in allen 
ihren Aktionen von der Politik der 
Kommunistischen Partei leiten las
sen. sic werden für die Verwirkli
chung des erhabenen Programms 
des Aufbaus der kommunistischen 
Gesellschaft in unserem Lande 
kämpfen.

Die neugewählten Sowjets neh
men ihre Arbeit im ersten Jahr des 
neunten Planjahrfünfts auf. Im 
neuen Planjahrfünft wird Kasach
stan als ein Land mächtiger In
dustriekomplexe und -knoten, als 
ein Land der stürmisch wachsen
den Energetik, des entwickelten 
Netzes von Verkehrsadern, der 
noch mehr verwandelten Städte und 
Dörfer dastehen.

Während dieser Legislaturperio
de des Obersten Sowjets wird das 
Sowjetvolk den 50. Jahrestag der 
Gründung der Union der Sozialisti
schen Sowjetrepubliken begehen. 
Ihrer politischen Bedeutung und 
ihren sozial-ökonomischen Folgen 
nach nimmt die Gründung der 
UdSSR einen bedeutenden Platz in 
der Geschichte unseres Staates 
ein.

Unser Kampf um die Verwirkli
chung der Beschlüsse des XXIV. 
Parteitags der KPdSU, des neuen 
Fünfjahrplans, um die weitere Fe
stigung der Macht der Sowjetunion 
wird die würdigste Ehrung dieses 
Jubiläums sein.

Wichtige Aufgaben stehen vor 
dem Obersten Sowjet der Kasachi
schen SSR der 8. Legislaturperiode 
in der Realisierung der Beschlüsse 
des XXIV. Parteitags der KPdSU 
und des XIII. Parteitags der Kom
munistischen Partei Kasachstans 
auf dem Gebiet des staatlichen, 
wirtschaftlichen und sozial-kulturel
len Aufbaus.

Gestattet mir, im Namen aller 
Deputierten unsere geliebte Kom
munistische Partei darin zu versi
chern. daß wir unsere ganze Kraft 
und Energie aufwenden werden, 
um das hohe Vertrauen unserer 
Wähler in Ehren zu rechtfertigen, 
daß jeder von uns mit großer Be
geisterung an seinem Volke dienen, 
einen würdigen Beitrag zur Ver
wirklichung der Beschlüsse des 
XXIV. Parteitags der KPdSU lei
sten wird.

Gestalten Sie mir. Ihnen große 
Erfolge in ihrer Deputiertentälig- 
keit zu wünschen.

Es lebe unser multinationaler So
wjetstaat!

Es lebe da« große Sowjetvolk — 
der Erbauer des Kommunismus!

Es lebe die Kommunistische Par
tei der Sowjetunion — der Inspi
rator und Organisator aller unserer 
Siege!

Genossen Deputierte! In Ihrem 
Auftrag erkläre ich die erste Ta
gung des Obersten Sowjets der 
Kasachischen Sozialistischen So
wjetrepublik der 8. Legislaturpe
riode als eröffnet.

BESCHLUSS
DES OBERSTEN
SOWJETS DER 
KASACHISCHEN SSR
Über die Erklärung des Vor
sitzenden des Ministerrats 
der Kasachischen SSR. Ge
nossen Aschiitww

Der-Oberste Sowie! der Kasachi
schen Sozialistischen Sowjetrepu
blik beschließt:

1. Die Erklärung des Vorsitzen
den des Ministerrats dèr Kasachi
schen SSR an den Obersten So
wjet der Kasachischen SSR über 
die Nicdcrlegung - der Vollmachten 
der Regierung der Kasachischen 
SSR zur Kenntnis zu nehmen. Die 
Tätigkeit des Ministerrats zu billi
gen.

2. Zum Vorsitzenden des Mini
sterrats der Kasachischen SSR, Ge
nossen Aschimow Balken zu ernen
nen, ihn zu beauftragen, dem Ober
sten Sowjet der Kasachischen SSR 
Vorschläge zum, Bestand der Re
gierung der. Kasachischen SSR zu 
unterbreiten.

.3. Der Miniitcrrat der Kasachi
schen SSR wird beauftragt, bis 
zur Bildung der Regierung der Ka
sachischen SSR durch den Ober
sten Sowjet der Kasachischen SSR 
seinen Pflichten weiter nachzu
kommen.

S. NIJASBF-KOW.
Vorsitzender des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Ka
sachischen 'ßSR

B RAMA&UIQpA, 
Sekretär des Prlsldlums des 
Obersten Sowjets der kasachi-

• sehen SSR ' 1

Alma-Ata. Haus der Regizrung

Referat des Vorsitzenden der Mandatskommission, 
Deputierten 0. B. BATYRBEKOW

Genossen Deputierte! Am 13. 
Juni 1971 fanden die Wahlen in 
den Obersten Sowjet der Kasachi
schen SSR und die örtlichen So
wjets der Werktätigendeputierten 
statt. Die diesjährigen Wahlen ver
liefen unter einem großen Einfluß 
der Beschlüsse des XXIV. Partei
tags der Kommunistischen Partei 
der Sowjetunion, der die Parteijind 
das ganze Sowjetvolk mit einem 
exakt umrlsscnen politischen Kurs, 
niit einem praktischen Programm 
für die Zukunft ausrüsteté.

Die Beschlüsse des Parteitag«, 
die eine volle, einmütige Billigung 
aller Sowjetmenschen gefunden ha
ben. lagen der Wahlkampagne zu
grunde. Die Wahlkampagne verlief 
m einer Atmosphäre nes hohen po
litischen Aufschwungs und der 
Schaffensfreudigkeit der Bcvölke- 

■ rung im Zeichen der Verwirkli
chung der hiftörlschén Beschlüsse 
des XXIV. Parteitags der KPdSU, 
des Kampfes ,d,es ganzes Vblkes für 
die vorfristige Erfüllung der Auf
gaben des ersten Jahres (les neuen 
Planjahrfünfts. ,

Die Wahlen in den Obersten So
wjet der R.spunlik verliefen überall 
organisiert, mit einer hohen Aktivi
tät der Wähler. An den Wahlen in 
den Obersten Sowjet der Kasachi
schen SSR nahmen 7 176651 Per
sonen teil oder 99.99 Prozent der 
Wähler, die in die Wählerlisten ein 
getragen worden waren. Für die 
Deputiertenkandidaten stimmten 
7 165 523 Personen, was 99,85 Pro 
zent aller Wähler, die an den Wah
len leilgenommen hatten, ausmacht. 
In allen 482 Wahlkreisen erhielten 

die Deputiertenkandidaten die 
absolute Stimmenmehrheit und 
wurden zu den Deputierten ge
wählt Das Ist ein neuer glänzen
der Sieg des unverbrüchlichen 
Blocks der Kommunisten und Par
teilösen.

Die Wahlen in den Obersten So
wjet der Kasachischen SSR de
monstrierten mit neuer Kraft den 
Triumph der sowjetischen Demo
kratie. den felsenfesten Zusammen
schluß der Werktätigen der Repu
blik um die Kommunistische Partei 
und die Sowjctrcgierug, ihre Er- 
geberiheit der Sache des Kommu
nismus.

Als Deputierte des Obersten So
wjets der Republik wurden die be
sten Vertreter der Arbeiterklasse, 
der Kolchosbauernschaft und der 
Volksintzlligenz gewählt. Im Be
stand der Deputierten sind 197 Ar
beiter, 20 von ihnen arbeiten in den 
Bcfriehep des Maschinenbaus und 
der Energetik, 34 — In der metal
lurgischen'. Kohle-, Erdöl- und Chs- 
mieindust’rie, 16 — in den Betrie
ben der Leicht- und Nahrungsmit
telindustrie, 22 — im Bauwesen. 7 
— im Transportwesen, 98 — in den 
Sowchosen, Im Deputiertenbestand 
sind 44 ■ Kolchosbauern.

Somit sind in drn Obersten So
wjet der Kasachischen SSR 241 
Arbeiter und Kolchosbauern ge
wählt worden, w as 50 Prozent aller 
Deputierten ausmacht. Alle sind 
sie Spitzenreiter und Neuerer der 
sozialistischen Produktion. sie 
leisten durch ihre selbstlose Arbeit 
einen würdigen Beitrag zur Sache 
des kommunistischen Aufbaus.

Unter den Deputierten des. Ober
sten Sowjets dér Republik..sind 31 
Leiter und Spezialisten, der Indu
strie- und landwirtschaftlichen Be
triebe. 33 Mitarbeiter, der' Kultur 
und Wissenschaft, der . Literâtur, 
Kuhst, Volksbildung und‘des Ge
sundheitswesens.

Im Bestand der Deputierten sind 
83 Partei-’, Gewerkschafts- und 
Komsomolfunktionäre, 86 Mitarbei
ter der Sowjeförgane.

Von den umfassenden und viel
fältigen Kenntnissen der Deputier
ten zeugen die Angaben über ihre 
Bildung: 232 Deputierte oder 48,2 
Prozent des gesamten Bestandes 
haben Hochschul- und nicht abge
schlossene Hochschulbildung und 
143 Deputierte oder 29.7 Prozent — 
Mittelschulbildung. Im Obersten 
Sowjet der Republik haben also 
,77.9 Prozent der Deputierten Hoch- 
und Mittelschulbildung. Imfer d*n.. 
Deputierten gib(4 es 25s Doktoren 
und Kandidaten der WtSsénschaf- . 
ten. ; - • i • 1 .

Einer der wichtigsten -Züge 4es 
wahren demokratischen Ct^ijt*ktcrs 

♦Cmjerer GesellschaftsordTi^ng ist 
die volle^ QleicttWtrtbchtigu'ng- dpr 
Fhiuen. die“ zusammen mij, den 
Männern, Jn 'den Jmiustri^üriebcn 
mid' .auf.-' deh .. BatirtâW.n, ,1m. 
Transport'-'Und 'Fernpiefd’éwes^n,-In ■ 
den Sowchosen 'iHtd. Kolchosen, in 
den wissen sch aftiiahen und Lehr
anstalten arbeit«, sich aktiv mit 
staatlicher und gesellschaftlicher 
Tätigkeit beschäftigen, Als Depu
tierte'des-Obersten "SAwiets der 
Republik sind 170 Frauen oder 35.3 
Prozent aller Deputierten gewählt 
worden.

Zu Deputierten des Obersten So
wjets der Kasachischen SSR wur
den Vertreter vieler Nationalitäten 
gewählt, darunter sind Kasachen, 
Russen, Ukrainer, Belorussen, Ta
taren, Deutsche. Armenier, Usbeken. 
Koreaner. Uiguren und Vertreter 
anderer, Nationalitäten. Das spricht 
überzeugend von der wahren 
Gleichberechtigung und der großen 
Freundschaft aller Werktätigen un
serer Republik.

Der Deputiertenbestand charakte
risiert sich dem Alter nach folgen
dermaßen: 88 Deputierte oder 18.3 
Prozent sind im Alter bis_3O Jah
re, 115 Deputierte oder 23 Prozent 
sind im Alter von 3! bis 40 Jahre. 
183 Deputierte oder 38 Prozent — 
von 41 bis 50, 77 Deputierte oder 
16 Prozent — von 51 bis 60, 19 
Deputierte oder 3,9 Prozent sind 
übér tjO Jahre“ alt.

475' Deputierte sind mit Orden 
und Medaillen der Hd$SR ausge 
-cUhtiet. 27-, Deputierte sind Träg t 
des Titels „Held der Sowjetunion' 

.und- „Held d.:r, sozialistischen Ar- 
beiflfc’ 7 Deputierte sind Lenin- 
preisfräger und Sfaalspreisträgcj.

Unter den Deputierten des Ober
sten Sowjets unserer Republik sind 
319 Mitglieder und Kandidaten der 
KPdSU oder 66.2 Prozent. 161 Par
teilose oder 33.8 Prozent, darunter 
32 Mitglieder des Komsomol Diese 
Angaben zeugen von der unver- 
bl Schlichen Einheit des Volksblocks 
der Kommunisten und Parteilosen, 
sind ein Beweis dafür, daß er auf 
den Wahlen noeli einen vollen und 
ungeteilten Sieg da.ongelragen 
hat.

349 Deputierte wurden in den 
Obersten Sowjet der Republik erst
malig gewählt.

All das spricht überzeugend da
von, daß zu den Deputierten des 
Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR die besten Vertreter der Ar
beiterklasse, der Kolchosbauern
schaft Und der Intelligenz gewählt 
wurden, die durch ihre Arbeit zum 
Wohl des Volkes volles Vertrauen 
und Achtung der Wähler verdien
ten.

In seiner Rede auf der Wahlver
sammlung des Baumann-Wahlkrei
ses der Stadt Moskau sagte Genos
se L. I. Breshnew: „Es ist nicht 
schwer, sich vorzustellen, welch 
großer Arbeilsiintfang auf die Schul
tern der neugcwählten Sowjets 
kommt. Groß ist die Rolle, die 
ihnen in der Sache des Auf
schwungs der Produktion wie in 
der Stadt so auch auf dem Lande 
, u spielen bcvorstchl. Die Fürsorge 
um die Planerfüllung beim Bau 
von Wohnungen. Schulen und Kin- 
derbetreuungsstätten, um die ört
liche Wohleinrichtung und un
terbrochene Versorgung der 
Werktätigen mit den nötigen Wa
ren und Dienstleistungen — das 
alles sind direkte Angelegenheiten 
dof Sowjets."

Man kann mit Überzeugung sa
gen, daß der Bestand der gewähl
ten Deputierten dem Obersten So
wjet der Republik die Möglichkeit 
bietet, alle wichtigen vor den So
wjets stehenden. Fragen zu lösen 
und eine große Arbeit zur prakti
schen Erfüllung der Beschlüsse des 
XXIV, Parleflags durchzuführen.

Genossen Deputierte!
Auf Grund des Artikels 32 der 

V erfassung der Kasachischen SSR 
•prüfte die .Mandatskommission die 
Richtigkeit der Vollmachten eines 
jeden gewählten Deputierten In den 
Obersten Sowjet der Kasachischen 
SSR.

Nach der Prüfung der Protokolle 
aller Wahlkreise über die Registrie
rung der Deputiertenkandidaten, 
der Einwilligungserklârungen der 
Deputiertenkandidaten, der Abstim- 
nnmgsprotokolle der Wahlkreis- 
Kommissionen, sowie anderer Mate
rialien. die von der Zentralen 
Wahlkommission vorgelegt wurden, 
stellte die Mandatskommission fest, 
daß die Wahlen in allen Wahlkrei
sen auf der Grundlage und in vol
ler Übereinstimmung mit der Ver
fassung der Kasachischen SSR und 
der „Bestimmungen zu den Wahlen 
in den Obersten Sowjet der Kasa
chischen SSR" durchgeführt wur
den.

Klagen und Gesuche, die die Resul
tate der Wahlen in irgendwelchem 
Wahlkreis in Zweifel stellten, sind 
in die Mandatskommission nicht ein
getroffen. Es bestehen keine Gründe 
für Kassation der Wahlen irgend
eines Deputierten.

Davon ausgehend schlägt die 
Mandatskommission vor, die Voll
machten aller 482 Deputierten des 
Obersten Sowjets, die am 13. Juni 
gewählt und von der Zentralen 
Wahlkomission für dje Wahlen in 
den Obersten Sowjet der Kasachi
schen SSR registriert worden sind, 
anzuerkennen.

Die Mandatskommission legt dem 
Obersten Sowjet folgenden Entwurf 
des Beschlusses zur Erörterung 
vor:

„Nach Entgegennahme des Re
ferats der Mandatskommission faßt 
der Oberste Sowjet der Kasachi
schen Sozialistischen Sowjetrepu
blik folgsnden Beschluß;

Auf Grund des Artikels 32 der 
Verfassung der Kasachischen SSR, 
in Übereinstimmung mit dem An
trag der' Mandatskommission sind 
die Vollmachten der in - allen Wahl
kreisen gewählten 482 Deputierten 
des Obersten Sowjets der Kasachi
schen SSR der achten Legislaturpe
riode anzuerkennen.
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Erste Tagung des Qbers.leii So \v,jc Ls der Kasaeh ischeu SSR.

Über die Aufgaben der Sowjets der Werktätigendeputierten der Kasachischen SSR
in der Erfüllung der Beschlüsse des XXIV. Parteitags der KPdSU
Referat des Vorsitzenden des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR S. B. NlJASBEKOW 
auf der ersten Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR der 8. Legislaturperiode

Genossen Deputierte!
Es sind mehr als drei Monat« s«lt dem histori

schen XXIV. Parteitag der KPdSU verflossen, der 
ein erhabenes Programm zur weiteren Festigung 
der ökonomischen und Verteidigungsmadit unseres 
sozialistischen Staates sowie auf bedeutenden He
bung des materiellen und kulturellen Lebensniveau« 
der Sowjetrncnschen entworfen hat.

Ebenso wie das ganze Sowjetvolk haben auch 
die Werktätigen Kasachstans mit Begeisterung die 
Parteitagsbeschlüsse und den Rechenschaftsbericht 
des Zentralkomitees der KPdSU eufg«nommen, den 
der Generalsekretär des ZK. Genoss« Lconld lljitsch 
Breshnew, gehafttrf hat

Durch die grandiosen Pläne der Leninschen Par
tei beseelt, schlossen sich die Kollektive der Indu
striebetriebe und Baustellen der Republik d«r all
gemeinen Volksbewegung für «ine erfolgreich« Er
füllung der Aufgaben des ersten Jahres des neun
ten Planjahrfüntts an und verpflichteten sich, den 
Plan von 1971 in der Realisierung der Iddustrie- 
Eroduktion sowie im Ausstoß d«r wichtigsten Arti- 
el vorfristig, zum 28. Dezember, und den Jahres

plan d«r Bau- und MOntageafbeiten •— zum - 29. 
Dezember zu erfüllen. Sie übernehmen auch hohe 
Verpflichtungen in der Steigerung der Arbeitspro
duktivität, in der Einsparung von Rohstoffen, Ma
terialien, Elektroenergie und in anderen qualitati- 
v«n Kennziffern.

Auch die Werktätigen der Landwirtschaft, dl« 
Schaffenden des Verkehrs und Fernmeldewesens, 
der Handels- und der Dienstleistungsbetriebe, dtr 
wissenschaftlichen, kulturellen und medizinischen 
Anstalten haben ihre eigenen Zielmarkèn gesetzt.

Man kann mit Genugtuung herVorheben. daß die
se Verpflichtungen erfolgreich verwirklicht werden. 
Die Industrie der Republik hat den Plan des er
sten Halbjahrs in der Realisierung mit Übärbietung 
erfüllt und überplanmäßig für Dutzende Millionen 
Rubel Produktion geliefert.

Di« Kasachische Eisenbahn und die KtäHvér- 
kehrsbetriebc der Republik bewältigten erfolgreich 
die Halbjahrcspläne in der Güterbeförderung. Dér 
Staats- und der Genossenschaftshandel übérbotén 
den Plan des Einzelhandelsumsatzes. Gegenüber 
der ersten Jahreshälfte des Vorjahres ist der Rea
lisierungsumfang von Dienstleistungen um 16 Pro
zent, darunter auf dem flachen Lande — um 18 
Prozent, angewachsen-. Der Hâlbjahrplan der Bau- 
und Montagearbeiten ist zu 98 Prozent erfüllt wer
den. Die Bauorganisationen der Republik haben für 
fast eine Milliarde Rubel Grundfonds der produ
zierenden und nichlproduziqrètiäen Sphäre in Be
trieb gesetzt.

Wir wollen hoffen, daß die Bauleute im zweifferi 
Halbjahr ihren gewissen Rückstand überwinden 
und die Erfüllung ihrer sozialistischen Verpflichtun
gen gewährleisten werden.

Die Werktätigen der Landwirtschaft dér Repu
blik weisen im ersten Halbjahr großartige Arbeit*-- 
erfolge auf. Sie haben die Frühjahrsbestellung in 
den gedrängtesten Terminen beendet und eine an
sehnliche Ernte gezüchtet. In den südlichen Gebie
ten sind öle Emtcarbèiten bereits in vollem Gan- 
Ki. Di« Getreidebauern der Westgebielc treten in 

re letzte, entscheidende Etappe der Schlacht um 
das große Kasachstarier Getreide; die Kolchose und 
Sowchos« der Neulandgèbiéte treffen die letzten 
Vorbereitungen dazu. Alle Gebiete der Republik ha
ben ihre l-lälbjahrnläné im Verkauf von Fleisch. 
Milch. Wolle Und Eltrn än den Staat erfolgreich 
erfüllt. Gegenwärtig hat sich auf den Riesëhweiten 
Kasachstans «Ih« angespannte Arbeit ift der Futter- 
béschaffimg für die Viehzucht entfaltet.

End« des vorigen Monats fand ein fälliges Ple
num des ZK der Kommunistischen Partei Kasach
stans statt, das wichtige Fragen über dié Aufgaben 
dér Parteiorganisationen der Republik im Rahmen 
der Beschlüsse dés XXIV. Parteitags der KPdSU 
zur Verbesserung des Investitionsbaus und zur wei
teren Festigung der Futtèrbäsls der Viehzucht be* 
handelte.

Wie das Mitglied des Politbüros des ZK dèr 
KPdSU. Erster Sekretär dés ZK der KP Kasach
stans. Genosse D A. Kuhä’ew In seiner Ansprach« 
auf oem Plenum betonte, sind die Beschluss« die
ses Plenums von kolossaler Bedeufung und werden 
zweifellos nicht nur zur erfolgreichen Erfüllung 
des volkswirtschaftlichen Plans des laufenden Jäh- 
res, sondern auch zur perspektivischen Entwicklung 
der ganten Ökonomik Sowjefkâsachstaös im Rah
men der Beschlüsse des XXIV. Parteitags der 
KPdSU beitragen

Die schöpferische Aktivität, der gesunde Opti
mismus. die auf allen Abschnitten des politischen, 
gesellschaftlichen und Produkllönslebens dér Re
publik Herrschen, zeugen davon, daß dl« Werktä
tigen Kasachstans zusammen mit dem ganzen So
wjetvolk im Gleichschritt zuversichtlich zu dem von 
dèr Partei vorgemerkten Ziel, nämlich zur Schaf
fens der materiell-technischen Basis des Kommunis
mus in unserem Lande gehen.

Ein neuer unwiderlegbarer Beweis der felsenfesten 
Éinhe t vOtr Partei und Volk und ein hervorragen
der Sieg der sowjetischen sozialistischen Demokra
tie waren die Ergebnisse der Wahlen zu den Ober
sten Sowjets der Unions- und der autonomen Re
publiken sowie zu den örtlichen Sowjets der Werk- 
tât'gendeputierten.

Genosse Nijasbekow hebt hervor, daß die Wahlen 
in der Kasaclrschen SSR wie auch in anderen Re- 
rublikèn in der Atmosphäre einer kolossalen poli- 

schen Aktivität der Massen ver’aufen sind.
Im ganzen wurden in die Sowjets der Republik 

112241 Deputierte gewählt. Vom demokratischen 
Uesen und vöm repräsentativen Charakter der So
wjets zeugt die soziale Zusammensetzung der ge
wählten Deputierten. Unter den Deputierten d«s 
Öbersten Sowjets der Republik siryl 50 Prozent Ar
beiter und Kolchosbauern, 35,3 Prozent Frauän. 33.8 
Prozent Pârteilose, 18.3 Prozent junge Menschen 
bis zu 30 Jahren.

In dän Sowjets der Republik sind alle Bev6lke> 
rungsschichten und Nationalitäten vertreten.

Der Referent sagt weiter, den Deputierten sei 
die Frage „Über diè Aufgaben der Sowj«s d«r 
Werktätigendeputierten der Kasachischen SSR in 
dér Erfüllung der Beschlüsse des XXIV. Partei
tags der KPdSU" zur Erörterung vorgelegt worden. 
Die Behandlung dieser Frage auf der jefzigen Ta
gung wird allen Sowjets der Republik helfen, die 
nötigen Maßnahmen zur weiteren Verbesserung ih- 
rtr Tätigkeit yorzumetken und tu verwirkllchän.

Der-große Führer und Begründer der Kommifni- 
stiAchen Partei und des SowjetstAates Wladimir ll
jitsch Lenin hat die historisch« Rolle der Sowjet« 
der Werktätigendeputierten im Aufbau der kommu
nistischen Gesellschaft als einen neuen Typ der 
Staatsmacht und als eine néue höhere Form der 
Demokratie im Vergleich zum bürgerlichen Parla
mentarismus wissenschaftlich begründet.

Unsere Partei, strikt der Leninschen Lehr« lob 
nend, bringt auf Grund der objektiven Notwendig
keit der gesellschaftlichen Entwicklung Akute Fra
gen dés Staatsaufbaus rechtzeitig auf die Tagesord- 
nung und löst sie, ergreift Maßnahmen zur Verbes-

Gekürzt«» Stenogramm

SèfUrtft der Tätigkeit des Staatsapparats, einschließ
lich der Sowjets der Werktätigendeputierten, bringt 
die Formen und Methoden Ihrer Arbeit in Einklang 
mit den neuen Aufgaben.

Im Rechenschaftsbericht des ZK der KPdSU an 
den XXIV. Parteitag betonte der Generalsekretär • 
des ZK Leönld lljitsch Breshnew: „Im Verlaufe der 
Berlchtsperiode hat die Partei eine bedeutende und 
sehr Vielseitige Arbeit zur weiteren Stärkung des 
Sowjetstaates und zur Vervollkommnung der ge
samten politischen Organisation unserer Gesell
schaft geleistet. Die Hauptrichtune dlesér Tätigkeit 
war und bleibt im Einklang mit den Aufgaben d«s 
kommunistischen Aufbaus die weiter« Entwicklung 
der sozialistischen Demokratie.

Die Grundlage des sozialistischen StaStes und 
di« vollständige Verkörperung seines dSmokratl* 
sch«rt \VeS8HS sirld bei uns bekanntlich dl« Organ« 
der Volksmacht, die Sowjets der Werktätigendepu
tierten."

In den Dokumenten des XXIII. Parteitags und ih 
den Beschlüssen des ZK der KPdSU, die in den 
letzten Jahten verabschiedet wurden, sind Stelle. 
Polle, und Aufgaben der Sowjets dér Wérktäligért- 
deputierten in der gegenwärtigen Etappe des kom- 
filühistischën Aufbaus höchst voll und klar f«stc«- 
légt. Es genügt der Hinweis auf den Beschluß des 
ZK der KPdSU vom 8. März 1967 .Über die Ver
besserung der Arbeit der Dorf- und Sledlungsso 
wiets der Werktätigendeputierten'’ und den Be
schluß des ZK der KPdSU, der im März laufenden 
Jahres akzeptiert wurde „Über die Maßnahmen zur 
weiteren Verbesserung der Arbeit der Rayofi- und 
Stadtsowjets der Werktätlgendeputicrten". Von die
sen Beschlüssen der Partei ausgehend, wurden vom 
Obersten Sowjet der UdSSR und vom Obersten So
wjet der Kasachischen SSR entsprechende Gesetze 
über das neue Statut der örtlichen Machtorgane 
Verabschiedet. Der heutigen Tagung steht dié Vér- 
abscnlädung des Gesetzes unserer Republik „übér 
die Rayon- und Stadtsowjets der Werktätigende
putierten" bevor.

Die wesentliche Erweiterung der Rechte und 
Pflichten d«f Sowjets der Wcrktätigéndeputiertcn. 
ihrer Vollzugsorgane, die Steigerung dër Verant
wortung bei fler Lösung wirtschaftlicher. Planungs
und Fihanzierüngs-, Land-. Kultur-, Aufklärung»-. 
Wohnurtgs- und anderer lebenswichtiger örtlicher 
Fragen ist unzertrennlich mit dér Entfaltung der 
sozialistischen Demokratie, mit dem Steigen der 
Rolle des Staates in der -Leitung der Wirtschaft, 
der sozialen Prozesse In der Entwicklung dér Ge
sellschaft. mil'der Stärkung seiner wirtschaftlich
organisatorischen und kulttitellcrt’ Ertlehuiigsfuhk- 
tionen. mit den neuen großen Aufgaben in dèr He
bung der Kultur und des Wöhlätändes des Völkès 
verbunden.

Bei der Ausarbeitung vön Maßnahmen zur Ver
wirklichung der Beschlüsse des XXIV. Parteitags 
der KPdSU müssen wir vor allem davon ausgehen, 
daß der Parteitag für alle Partei- und Sowjötorga- 
ne die ZentralauTgabe gestellt hat: die höhen öko
nomischen Möglicllkeitch des Lantlds. den Arbfits- 
cnthüsiäSmus der Arbeiterklasse. Kolchosbauern 
uhd Intelligenz für die Verwirklichung der Haupt
aufgabe dës Planjahrfünfts — die wesentliche He
bung des materiellen und kulturellen Lebensniveaus 
des Volkes — tu nutzen. Im Rechenschaftsbericht 
des ZK der KPöSU säet« der Generalsekretär dés 
ZK, Genösse Lednid fljltsch Bréshnew auf dem Pâh- 
t.-itag: ..Wenn da* Zentralkomitee als H.'iiiptatifßä- 
bc des neunten Planjahrfünfts eine wesentliche He
bung des. Wohlstandes der Werktätigen bezeichnet, 
so tut ès dies mit der Maßgabe daß dldscf Kurs 
nicht hur uhsere Tätigkeit in den bevorstehenden 
fünf Jahren, sötidern auch di« Gesâmloriehlicrung 
der w irisch ältlichen Entwicklung dés Landes auf 
ein« lähgéré Perspektive bèstirithicn Wird. Bei der 

■ Ftsllcgüng eitles solchen Kurses geht dlè Partei vor 
alletn dävâlt .auf. daß die vollständigste Befriedi
gung der materiellen uhd kulturellen Bedürfnisse 
der Menschen (las höchste Ziél der geSälHchaftlF 
eben Produktion im Sozialismus ist."

Dibsé Anweisung der Partei muß für die Sowjets 
der Republik zur Richtschnur «erden. Unser Ober
ster Sowjet, sein Präsidium, der Minlsterrät der 
Republik, die Gébicts'. Stadt-, Rayon. Dorf-, Sièd- 
iilngs- und Auläowjets find ihre Vollzügskömitees 
müssen ihren Platz béi der praktischen Verwirkli
chung der Aufgabe des gesamten Volkes finden.

Jedem Sowjet ist hier ein weiter Tätigkeitsraum 
geboten. Die Sorge Um die Hebung des materiel
len und kulturellen Lebensniveaus der Werktäti
gen ist eine allumfassende Kernfrage. Zu ihr ge
hören: Die Erweiterung der Produktion von Maa- 
senbcdarfsarlikein. die Entwicklung der LOicht-, 
Nahrungsmittel- und örtlicher Industrie, di« 'Ver
besserung des Handels-, des Gaststättenwesen« und 
der Dienstleistungen, dié Erweiterung (ter Produk
tion von Agrarprodukten, des Baus von Wohnun
gen. Krankenhäusern und Schulen, dl« Schulung 
und Erziehung der Kinder, die Wohleinrichtung der 
Städte und Siedlungen, die Organisierung der Er
holung und kulturellen Freizeitgestaltung der 
Werktätigen usw.

An und für sich sind diese Fragén flicht bäu. 
aber es geht darum, daß sie jetzt vom Standpunkt 
der neuen größeren Forderungen der Partei zu be
handeln und zu lösen sind; andererseits wurden 
den Örtlichen Machtorganen gesetzmäßig große 
Rechte gegeben, die sie früher zur planmäßigen . 
und zielgerichteten Lösung vieler Fragen, die mit 
der Befriedigung der kulturellen und Lebensbe
dürfnisse der Bevölkerung verbunden sind, nicht 
hatten.

Gestattet mir. im Zusammenhang damit etwas 
ausführlicher auf einige Fragen der Arbeit der 
Sowjets der Wérktätigendcputlerlen der Republik 
cinzugéhcn. In Ihfen Maßnahmen zur Hebung des 
materiellen Wohlstand«.« der Werktätigen schenkt 
die Partei der Erweiterung der Produktion vön 
Massenbedarfsartikeln gegenwärtig groß« Auf
merksamkeit. Gleichzeitig mit der Entwicklung al
ler Zweig« der Leicht-. Nahrungsmittel- und örtli
chen Industri« werden alle Zweige der Schwer
industrie äh der Herstellung von Waren des Mas
senbedarfs tellnihmén.

Leönid lljitsch Breshnew betonte auf dem XXIV. 
Parteitag: „Die Partei Stellt vor der Schwerindu
strie noch eine wichtige Aufgäbe — unmittelbar 
in Ihren Betrieben die Produktion von MasSenbC- 
darlswaftn zu erweitern".

Unser« Republik verfügt über große potentielle 
Möglichkeiten, um den Ausstoß vön Waren d«s 
Massenbedarfs wesentlich zu vertrrößern und in 
dèn nächsten Jalirtn vollständig di« Nachfrage der 
Bevölkerung nach vielen Erzeugnissen durch die 
eigene Produktion zu befriedigen und die Einfuhr 
wesentlich zu reduzieren.

In d«n letzten Jahren ist In der Republik groß
zügige Arbeit zur Entwicklung der Industriezweige 
geleistet Wörden, die Volksbedärfsgüter hërstellen. 
Es genügt zu sagen, daß im verflossenen Plan
jahrfünft Ihr Produktionsumfang Im Bereich des 
Ministeriums für Leichtindustrie auf das I,/fache, 
In der Nahrungsmittelindustrie — auf das l.äfachc. 
In der Fleisch- und Milchindustrie — auf das 
l.ßfache, in dèr Forst- und der holzverarbeitenden 
Industrie — um 64 Prozent angewachsen ist. In 
hohem Tempo entwickelte sich die örtlich« Indu
strie. In dieser Zeit erhöhte sieh die Zahl ihrër Be
triebe auf das 4fadhe und der Umfang des Produk
tionsausstöße» — auf das 2lath«. Im, ßähzen

machte in den fünf Planjahren der Zuwachs der 
Herstellung von Volksbcdarfsgütcrn In der Indu
strie, die dem Mlnlstérrat der Kasachischen SSR 
untergeordnet ist, fast eine Milliarde Rubel aus.

Im neuen Plaiijahrfünft- wird der Ausstoß von 
Vojksbedarfsgütcrtl auf das l.sfnche. anWachscn.i 
wefd«n'neuc Produktionskapazitäten ahlâufen. In ’ 
der Leichtindustrie ist cs t. B. geplant. 30 Groß- 
Objekte In Betrieb zu setzen, darunter eine Kamm- 
Wollspinnerei in Scmipalatinsk; Bcklcidungsfabri- 
ken In Taldy-Kurgan, Kustaital, Ur.ilsk, TTcitffrtauj 1 

! Arkalyk, Köklschctaw. Petropattlowak; Porzellan*': 
fabrlken in'Koktschctaw. KtptsCjlagll; Sdmhtabrisjt I 
k«n in L'ralsk. in Alma-Atfi und '«in« Reihe an«; I 
derer. Es sollen 45 Betriebe Uhd tu Hallcfl In aff 
Nahrungsmittelindustrie, 23 Betriebe in der Fleisch- 

|: und Milchindustrie anlaufcn. In der gleichen Zeil 
1 wird sich der Pratluktlgnäumfahg in der örtlichen 

Industrie verd,bj)|>d|ii.' ' yj 
, Jedoch werden unsere Möglichkeiten zur Vcr- 
Erößbrung der Herstellung von Volksbcdarfsarti- 

ein noch nicht völlslâlldii’ ausgehutzt Zu den 
nichtrealisierten Reserven zahlt die unvollständige 
Nutzung der in Betrieb gciiontmcncn Kapazitäten 
in einer ,Reihe voh Industriezweigen. Der Nutzef
fekt einer jâhftsdurchsclmlttlicheri Kapazität in den 
Betrieben des Ministeriums für Leichtindustrie be
trug 1970: für KonfektionsWafcn — 91,8 Prozent, 
für Baumwoll* und Wollgarn — entsprechend 62.6 
und . 70,4. für Untertrikotagcn — 79,2, für Leder- 
sciiuhe — 96,8 Prozent. Gleichzeitig werden durch 
Impört'und Ankauf innerhalb der Union viele Näh- 
artikcl, Trikotagen und Schuhe clngcführt. Aber 
auch unter soldiCn Bedingungen wird die Nach
frage der Bevölkerung nach diesen Waren unvoll
ständig befriedigt.

Auch die Ministerien für Nahrungsmittel- sowie 
für Fleisch* und. Milchindustrie nutzen ihre Mög
lichkeiten nicht ih vdllerti Maße aus.

Ih den südUchert Gebieten der Republik wird viel 
Gemüse und Obst produziert. Nicht wenig dieser 
leicht vcrdcri'liclifn Ware Kira irrationell genutzt. 
Zu gleicher Zeit arbeiten unsere Verarbeitungsbe
trieb« mit Unterbelastung. Obst- und Gemüsekon
serven. FruchtSâfte und verschieden« Frlichtgeträn- 
ke müssen Wir aus der öloldäu. aus der Ukraine 
und ans deh Republiken Mittelasiens clnführen.

In den Städten und Dörfern der Republik 
herrscht große Nachfrage nach Bier. Rohstoffe für 
BiCrcrzcugung sind béi uns Vorhänden, die Produk- 
tior.slechr.ologie ist längst gemeistert, doch die Ka
pazitäten der Bierbrauereien werden aus irgendei
nem Gruride lediglich zu 89 - 90 Prozent âusge- 
r.utzt, •

Kasachstan.-verfügt über große Vorräte an Mi- 
neralgcwässcrn. di« ihrem Geschmack und der Zu
sammensetzung von Mikroelementert nach den be
sten Heilwâssërsörteli vtmi Typ „Borshoini". „Nar- 
san". „Jessentuki" usw. in nichts nachstehen. Man 
könnte mit diesem Wasser nicht nur die Einwohner 
Kasachstans versorgen, sondern cs auch über die 
Grenzen der Republik ausfüiiren. Das Ministerium 
für Nahrungsmittelindustrie hat jCHoch ihre Prt>-._ 
dlikllon schlecht organisiert. • ' • • ,

Di« Leiter einiger Ministerien haben sich rjilt den 
Tatsachen, ausgesöhht. da neben den fortgcschril- 

. tenèn „Kollébtjvctiadie ihre Produktionspläne ayste- .- 
-rnäiiÉ-h übcfbfftdh. eine Reih? von betrieben ihre 

—Plansolls von Monat zu Monat in Realisierungs- 
Summe wie auch int geplanten Assortiment nicht 
erfüllt und die Belieferung der Handelsorganisatio
nen mit stark gefragten Erzeugnissen verteilt.

Di« Leiter von Miiiisterieit. Ämtern und Industrie
betrieben sind verpflichtet. Maßnahmen zur voll
ständigen Nutzung vorhandener und zur terminge
rechten Inbetriebnahme neuer Kapazitäten zu er
greifen. die Ericugting neuer hoeliqualitativcr. 
schön gestalteter und gut verpackter Waren zu mei
stern und deren Massenproduktion' si. hcrziistellen. 
An die Ko'lèfctlv« und die Leiter von Betrieben, dié 
Volksbcdarfsgüter hcrstcilcn. müssen die höchster 
Anforderungen hinsichtlich der Planerfüllung sowohl 
nach quantitativen als alicji nach qualitativen Merk
malen gestellt werden.

Im Rahmen der Beschlüsse des XXIV. Parteitags 
ist die örtliche Industrie berufen, eine große Rolle 
in der Auffüllung von M arentessourccn zu spie
len. Trotzdem sic in den letzten Jahren, ein gutes 
Tempo gewonnen und sich bedeutend erweitert hat. 
entwickelt sie sJch in Cinèr Reihe von Gebieten 
äußerst schlecht.

Durch den Plan fijr |97l des Ministeriums für 
örtliche Industrie ist das Volumen des Produktions
ausstoßes in d:r Höhe von 237.7 Millionen Rubel 
bestimmt. 60 Prozent dieser Produktion we-den von 
folgenden 6 Gebieten erzeugt: das Gebiet Alma-Ata 
und die Stddt Alhfa-Af« -■ 41.1 Millionen Rubel, 
das Gebiet Karaganda — 27,5. das Gebiet Dsham- 
bul — 19.9. das Gebiet OstkasaChstan — 19.7. das 
Gebiet Scmipalatinsk — 17.9, das Gebiet Tschim- 
kenf — 17.2‘Millionen Rubel. Die andere? Gebiete 
werden alles in allem Produktion für 94 Millionen 
Rubel erzeugep. od«r 40 Projcttt vom g«samten,r

«höh großen Gebieten wie flif G?bwte Zclmograd. runecn jn die Produl 
Kustânai bleibt zurück. Die Betriebe ihrer örlbchen- • der Investitionen. Ab 
Industrie erzeugen insgesamt anderthaibmal ünd and4rcn landtelr
weniger ProdukUon als das Gebiet P'ltambul al- eani<jt(Cncn Mittel s<
lein . Ebenso ungenügend cntwftkelt sieh die In-

• dustric in den Gebieten Gurjew, Nordkasachstan, 
Pawlodar. Aktjubinsk.

Die schwache Entwicklung der örtlichen Industrie 
In den genannten und «iner Reihe anderer Gebiete 
der Republik ist vor allem darauf zurückzuführen, 
daß die Gtbiets-, Stadt- und viele Rayonvollzugs- 
kömitees dèr Werktätigendeputierten dieser wichti 
gtn Frage keine gebührende Aufmerksamkeit 
schenken, dl« Betrieb« oberflächlich leiten, wenig 
Serge um die Erforschung der Möglichkeit für die 
Déckung der Nachfrage der Bevölkerung nach GS- 
bräuchsartikeln auf Kosten der «etlichen Ressourcen 
bekunden.

Im Apfll laufenden Jahres nahm das Präsidium 
.des Obersten Sowjets der Republik den Bericht des 
Voisitzsnden des Aktiublnakcr Gebietsvollzugsko
mitees, Genossen Kubâschtw „Über die Leitung de* 
Betriebe d«r örtlichen Industrie von selten der ört
lichen 'SöwjetS der Werktfiticendepuliertcii des Ge
biets" entgegen. Dje Überprüfung zeigte, daß das 
Gèble's- und die Râyonvolltugskomitees die örtli
che Industrie offenbar schlecht loteten, indem sie 
sich mit Gesamtan'gabCn über die allgemeine Arbeit 
der Zweige zufriedengaben und die Tätigkeit einztl- 
n«r Betrieb« nicht erforschten. Im Ergebnis stellte 
«s sich heraus, daß di« Steigerung der Produktion 
hauptsächlich auf Kosten des führenden Betriebs 
— der Lack- und Farbenfabrik — erfolgte. Es sei 
betont, daß das GebielsvOllzugskomitee bereits 
Maßnahmen zur Behebung der vorhandenen Män
gel trifft.

Man muß sagen, daff (Ins Ministerium der örtli
chen Industrie (Minister Genoss« Naumbzki) noch 

.nicht alles getan hat. damit In allzn Gebieten der 
Republik eine Entwicklung dl«ses Zweiges ge
währleistet wird,

Die örtliehstl Sowfets der Wcrktällg«nd«putlerlen 
galten immer und Sind auch heute die Hauptpaten 
dtr örtlichen Iddustrt«. Ihre Betriebe slhd Standort 
mäßig pleht'nur dkn Gebiets-, RAyon- und Stadtso
wjets. sondern auch den Dori-, Siédlungs- und Aul 
Sowjets der WbrlrtStigendeputierten rcehenschafts 
pflithtig. Di« örtllchbn Sowjet« und ihre Vollzugs-

komitces sind verpflichtet, diese Betriebs unmittel
bar zu leiten., ihnen alle mögliche Unterstützung 
und Hilfe zu leisten, die Erfüllung der Produktions- 
plänc zu kontrollieren und zu gewährleisten. Von 
ihnen müssen auch die Vorschläge zur Erweite- 
riL"g ,dcr,fun|ltianicrend:rt infM Schaffung neuer Bc- 
irfcb« «usgehert.

Es ist notwendig, größere Aktivität der örtlichen 
Organe auf diesem wichtigen Abschnitt zu erzielen, 
der in der Hebung des Wohlstandes der Sowjetmen- 

: sehen mn großer Bedeutung Ist.
’.j Di« unâil. ngllchert, Maßstäbe der örtllChC.1 Prö- 
ildi l.tion iirtti die vntefsehättung der örtlichen Rcä- 
ä-soureen und MöBlichkOitért für di« DJckUhg de« Bè- 

ufffäpe''''BcvölWruflg äri GebraUtfisgégeftMänair. 
führen dazu, daß viele Erzeugnisse, die man ohne 
besondere Schwierigkeiten an Ort und Stellt her- 
slijlen ,kar)u. von unseren Handelsorganisationen-in 
großem Umfang von aoßenhor zugélühfl werden

Die Handelsorganisationen des Gèbi’ts Pawlodar 
brachten die Schlosser ans Tula, Saporoshje, Türrie
gel — aus Leningrad. Eß- und Teelöffel — aus 
Perm und Georgien. Im Gebiet TsCnirnktnl brachte 
män Wäscheleinen aus der Moldau. Tür- und Fen
sterangeln — aus Kemerowo und WötoschilbWgrad, 
Löffel und Alumiriiudlgabtln aus Udmurtien Und 
Shltoinir.

Nicht besser steh', e« auch in diesem Jâht. Wie 
lächerlich es auch ist, Aber es ist Cihé Tatsache, dl? 
uns verpflichtet, dringende Maßnahmen zu unter
nehmen. um mit diesen Abnormitäten in âll«rnäth- 

j stcr Zeit Schluß zu machen. i
Eine der wichtigsten Quell ;n d«r Vergrößerung 

der Produktion von Massenbedarfsartikeln ist die 
Organisation der Produktion dieser , Waren In Be
trieben der Schwerindustrie. Dadurch könnten wir 
viele 'jassenbzdarfsartikel haben, dl« heute von der 
Republik zugestellt werden.

Allseitige Förderung verdient die Initiative der 
Uralskcr Maschinenfabrik (Direktor T. Atojan). dié 
1969 aus eigener Anregung die Produktion votl 
Bedarfsartikeln meisterte. 1970 und im ersten Halb- 
jaiir laufenden Jahres den Handelsorganisationen 
't 300 Kindcrtabtirétls. 15 500 Fleischwölfe. 11 160 
Messer für diese und 2.1 Millionen Wäschbklârtimbtn 
lieferte.

Der Ministerrat der Republik hat den Ministerien, 
Ämtern und Betrieben der Schwerindustrie die 
Aufgaben der zusätzlichen Produktion von Be
darfsartikeln zur Kenntnis gebracht. Wir nehthCn 
an. daß diese Aufgaben die minimalen sind udd 
nicht nur erfüllt, sondern auch überboten werden 
können. Die Leiter der Ministerien. Industriebetrie
be und die örtlichen Sowjetorgane sind verpflich
tet, die nötigen Maßnahmen auszuarbeiten und zu 
Verwirklichen zur Vergrößerung des Ausstoßes Von 
Massenbedarfsartikeln durch die Entwicklung und 
Verwertung neuer Produktionsreserven. Verbesse
rung del Nutzung der Ausrüstung. Steigerung der 
ArbcitspröilüktiVifät. Einsparung von Rohstoffen 
und Materialien, und auch durch die Verwendung in 
der Produktion örtlicher Rohstöffarteh und der 
Jndustrieabfüllo.

Die Sowjets dèr WerktätigendeSUtlcrtert. die Or- 
gztlv dpt Volhskontrollc sind berufen, systematisch., 
Oft' E'rfflllllh» det voh aSr Rbgicrüffg gtstfiflten 
Aufgahep in der Erzeugung von Massenbedarfs- 

; > artikcln durch alle Industriebetriel» zu kontrollie
ren eiiiazhficßlicn der Betriebe von Unions- Und 
Rcpublikbedeutung. Bei dieser Kontrolle sinn alle 
Hobel der Einwirkung zu gebrauchen, besonders 
die ständigen Kommissionen und Députiér'.enpo- 
sten. Nötigenlails sind die entsprechenden Frägöh 
zur Erörterung auf die Tagungen dér Sowjets üfid 
Vcllzugskomitces zu bringen.

In der gegenwärtigen Etappe der Entwicklung! 
unseres Landes schenken die Partei und dié So- 
wjetrcgiertrng der beschleunigten Entwicklung der 
Landwirtschaft besondere Aufmerksamkeit, del 
größtmöglichen Steigerung der Erzeugung vön Ge- 
(r'ide. Rohbaumwolle. Zuckerrüben. Gemüse. Kar
toffeln. • Fleisch. Milch. Wolle. Eierlt und «nderer 
Produkte. Und das ist verständlich — die Entwick
lung der Landwirtschaft wirkt unmittelbar auf den 
materiellen Wohlstand des ganzen Volkes, auf das 
Niveau der Produktion ih cirter Reihe wichtiger 
Zweige der Industrie. Fast 70 Prozent des Waren
umsatzes fallen auf die Nahrungsmittel- und Be
darfsartikel. die aus den von der Landwirtsthäft 
erzeugten Rohstoffen hcrgestellt werden, fast «in 
Drittel des Nationaleinkommens des Landes wird 
ebenfalls In der Landwirtschaft geschâfien.

Das Jiiliplenum (1976) des ZK der KPdSU uhd 
der XXIV. Parteitag haben ein umfassendes Pro
gramm der Weiteren Intensivierung der Agrarpro
duktion vorgemerkt, das alie Problem« und Ftrktd1 
ren erfaßt, die das Schnellere Tempo ihrcr_weiteren 
Entwicklung bestimmen Das sind die größtmögli
che Stärkung der materiell-technischen Basis dtn 
Kolchose und Sowchose, ihre Versorgung mit Ener
gie und endrren Grundmitteln der Produktion, die 
allseitige Mechanisierung und Elektrifizierung der 
Produktionsprozesse, die • fßlgerichtige rChemiwie- 
rung .' des Ackerbails, Mcllöration 

• her Ländereien, die Einbürgerung WHsinschaftli- 
’ -E......^ftcn Und tortscnrlMlicher Erfah

rungen in die Produktion, die komplexe Planung 
’ ’ •" •*» 1971 Wérden den Sowchosen

gu.m ____ frtschaftlibhen BelrfcBén, Or
ganisationen Mittet Sowohl für den Bau vort Pfö- 
dukiiönsoDjlktcn. als auch für den Bau von Kul
tur- und Dienstleistungsstätten, Wohnungen. Kom- 
munalbctrieben. Klubs und Vorschulânstalten be
stimmt.

Df« Realisierung der von der Partei vörgemerk- 
t«n umfangreichen Maßnahmen zur Weiterent
wicklung der Landwirtschaft wird vön allen Par
teiorganisationen, Sowjets- und Landwirtschaftsor
ganen eine gewaltige organisatorische Arbeit for
dern. Wir. Kasachstaner. müssen stets dessen einge
denk «ein. daß unsere Republik einer der größten 
landwirtschaftlichen Rayons des Landes ist. Dârurn 
tragen wir vor dem Zentralkomitee der KPdSU, 
der Sowjetregierung, vor der ganzen Partei und 
dem Lande eine besondere Verantwortung für die 
Verwirklichung aller Maßnahmen der Partei zur 
Entwicklung der Landwirtschaft, zur Vergrößerung 
der Produktion und des Ankaufs aller Arten von 
Agrarproduktion.

Das ZK der KPdSU, die Sowjetregièrung und 
persönlich der Generalsekretär des ZK, Genosse 
lconid lljitsch Breshnew erwiesen Immer und er
weisen unserer Republik aine allseitige Hilfe bei 
der Ausrüstung unserer Kolchose und Sowchose 
mit Technik, Versorgung mit Ersatzteilen. Vorbe
reitung von Mechanisatorenkadern, Nutzbarma
chung von neuen bewässerten Ländereien, lösen 
positiv finanzielle und andere wirtschaftliche Fra-

" Sich âuf diese Hilfe stützend, erzielten die Land- 
schafftnden der Republik in den letzten Jahren ei
ne bedeutende Steigerung der Produktion von Ge
treide und anderen wichtigen Agrarprodukten und 
wurden mit den Aufgaben des achten Planjahr
fünfts erfolgreich fertig.

Int neunten Planjahrfünft sind für di« Entwick
lung der Landwirtschaft der Republik 9,3 Milliar
den Rubel Kapitalanlagen vorffesJMn. DI« Kol
chos« und Sowchos« werden viel« Traktoren. Mäh- 
diMcher, Kraftw»g«n und andere Mechanisierunes- 
mlttel bekommen, mit DOngemitWIn ufld Hèrbitideh 
besser versorgt werden.

Unsere Aufgabe besteht darin, die ihaterléll-tech-

nische Hilfe, die uns d«r Staat erweist, und unser« 
eigenen Reserven MgäW fflf «in« n«u« MtBuflJ d«4 
Niveaus der ganzen Agrarproduktion auszunutzen.

Die Getreideproduktion bleibt nach wie vdr ein 
Schlüsselprobicm der Entwicklung der Landwirt
schaft. Irt der Lösung dieses Problems stiht Kfi- 
äaéliMaf) an einem der führenden Plätt« im Lan
de. Im neunten PlanjehrfOnft ist vorgesehen, die 
durchschnittlich« Produktion von Getreide in der 
Rcpublik-bis aui 24 Millionen Tonnen pro Jahr zu 
bringen. Und d«r jährliche Adkaufsplad Ist iffl Ufh- 
f.tngc - en 10.6 Mililoiien Tonnen fgstgelcgt. Außer
dem niQfaen dl« Kölehost und SoWChos« d«tn StAât 
3o Protcnt dlésc« Öctfeidftnehg« übe« d«fi Plan 
verkaufen.

Die Hauptreserve der Vergrößerung der Getreide
produktion ist das Wachstum der Erträge de« 
FeWcr. Der XXIV. Parteitau der KPdSU stellt» al« 
efhe de« wichtigsten Aufgaben der Kolchose und 
Souchose, im Laufe des neuen Planjahrfünfts die 
Ergiebigkeit von Getreidekulturen nicht weniger als 
um vier Zentner pro Hektar zu heben. Dies« Auf
gabe ist nicht leicht und nicht einfach, doch ist 
sie durchaus riet.

Die Erzielung einer guten Ernte von landwirt
schaftlichen Kulturen hängt von vielen Faktoren 
ab. insbesondere von dör Bodenfruchtbarkeit, vdft 
der Naßversorgung, vom Niveau der Bodenbearbei
tung. von der Samehqilalltät. Vuh den Saatflächen, 
von den Saatterminen und der -pflege, ferner da
von. wie die Bekämpfung der Verluste während 
der Ernteeinbringung organisiert ist usw.

Die Wifterurtbsvcrhälttiiss« sind in Kasachstan 
jedes Jahr ungleich. Es gibt Jahr« mit maximaler 
Höhe der Niederschläge, dann wieder trocken« und 
weniger trocken« Jahre. Jé nach diOsèri Verhältnis
sen. Aber auch nach einer Reih« anderer Umstän
de ist die Errite landwirtschaftlicher Kulturen gro
ßen Schwankungen unterworfen. In der Republik 
gibt cs jedocli nicht wenig Rayorts und Wirtschaf- 
ten. dfe trdlz all dieser Schwankungen selbst Ih 
trockenen Jahrén keine schlechte Ernte erzielen.

Nehmen «lr dâs G«l>iet Kustsnai. Allgemein 
bekannt sind die großen Erfolge dieses Gebiets Irtt 
vorigen Planjährfünft. wofür es mit dem zweiten 
Lcninordén äusieziiennrt Wurde. Im PlanjahnOriit 
gab cs gute und trocken« Jahre, der durchschnittli
che Ernteertrag in dén 3 Jährén betrüg aber im 
Gebiet 10.6 Zentner je Hektar. Zu gleicher Zeit 
erntete man in; Rayon Koinsomolcz dieses Gebiets 
in dén besten Jalirén 20 Zentner je Hektar, und tro- 
kehstcn Jahr sank der Hcktarertrâg der Getreidekul
turen nlcllt unter 14.3 Zehtner; dtirchschilittiich be
trug ef in den 5 Planjahren 16,3 Zentner. Im Rayon 
FjodoroWka ist der durchschnittliche Hektitrertrag 
15.2 Zentner, doch er schwankte von Jahr zu Jahr von 
12 bis ztl 18 Zentner. Iiti Gebiet Nordkasachstân 
betrüg dér durchschnittlich« Hcktärcrträg der Ge
treidekulturen 13.8 Zentner.je Hektar. In den Ray
ons Bulajcwo und Sokolowka dieses Gebiets gleicht 
er 15 Zentnern, in den Rayons Scrgcjewka und 
Bischk'.il 14.4. Stabile Erntëèrträge erzielt man 
dljâhrlich irt 'den Rävhns ArjWiljk und Wolö- 
darskdj« iin Gebiet KoktschctaW.

Die Erfahrungen der obengenannten großen Rav- 
Ona des N'éulafidâekcrbans. die auf großen Flächen 
gute und stabile Ernteerträge gewährleisteten, 
scheinen uns bei der Lösung der Hauptaufgabe des 
Gctrcideproblems Oberaus lehrreich zu sein.

Eine große Réscrve unserer Republik t>ei der 
Erhöhung der Produktion vön Getreide. Gemüs«. 
Kartoffeln, technischen Kulturen und Futtermitteln 
für die Viehzucht ist die rationellere Nutzung der 
vorhandenen und itie weitere Erschließung neuer 
Bewässerungsflächcn. Gegenwärtig gibt es bei uns 
über 1300000 Hektar solcher Ländereien. In den 
Jahren des neuen PlänjahrfOnfts sdlten weiter« 
420 000 Hektar neuer Bewässerungsflächen in Nut
zung genommen werden.

Durch Einführung fortgeschrittener Melioration«- 
und Beglcßungsmethodcn. Zuführung genügender 
Mengèn von Düngemitteln, Auswahl der Bestsorten 
von den anzubälicnden Kulturen und Verbesserung 
der Acrotechnik läßt sich eine wesentliche Hebung 
der Ertragfähigkeit aller Kulturen erzielen. Es 
sei aber hervorgehoben, daß diè Sache hier nicht 
überall so steht, wié wir cs gerne haben möchten. 
Erstens lallen jährlich Dutzende Hektar Meliora- 
ticnsflâchcn aus dem landwirtschaftlichen Umlauf 
aus. und zwar hauptsächlich infolge einer zu nied
rigen Nutzungskultur, zweitens bieiben die Ernte
erträge in einer Reihé von Rayons dès BCwäs- 
scrungsackerbaus immer noch niedrig.

Während der Rayon Tjulkpbas im Gebiet Tschim- 
kent auf den Bewässcrungsftâehen ßurchschnittlich 
43 Zentner Halmfrüchte je Hektar erzielt, ernten 
die Nachbarrayöns Sairam und Leninskoje 10 
Zentner weniger. Im Gebiet Alma-Ata ernteten die 
Wirtschaften des Rayons Enbekachi-Kasaohski vön 
der gesamten Fläche des BewässerungsacMetbaus 
irr, vorigen Jahr 34,6 Zentner pro Hektar und diè 
Ravdns Thlgar und Dshambul dieses Gebiets — 
nur 24 Zentner. Ebenso unterschiedlich ist der 
Ernteertrag in den Gebieten Dshambul und Tatdy- 
Kurgar.. Ähnlich ist es in diesèn Gebieten auch um 
die Ertragfähigkeit von Zuckerrüben, Mais und 
Sonnenblumen bestellt.

Die Praxis der führenden Rayons zeigt überzeu
gend. daß in den bewässerten Ländereien kolossale 
ungenutzte Reserven verborgen liegen, die In Nut
zung genommen werden müssen. Davon spricht an
schaulich die Erfahrung des Gebiets Ksyl-Orda. 
Die Wirtschaften dieses Gebiets erzielten irrt ver
gangenen Planjahrfünft eine Vergrößerung das 
Ernteertrags von Reis um 13 Zentner je Hektar. 
Im Jahre 1970 erntete man im Gebiete von 62 000 
Hektar durchschnittlich 34.7 Zentner je Hektar. Im 
Rayon Dshalagasch betrug der durchschnittliche 
Reisertrag 42,4 Zentner. Der bekannte Nachfolger 
des zweifachen Helden der sozialistischen Arbeit 
Ibrai Shachajew — der Arbeitsgruppertführer Ap- 
résow erntete von 20 Hektar je 105 Zentnér Rais.

Die Züchtung einer guten Ernte war niemals eine 
leichte Sache, sie verlangte von den Ackerbauern 
immer hartnäckig« Arbeit und großes Können im 
Feldbau. Wir müssen die ganze Macht der agro
technischen Wissenschaft, die Erfahrung der fort
schrittlichen Praxis, die neue landwirtschaftliche 
Technik ausnutzen, um die Fruchtbarkeit unserer 
Ländereien rapid zu steigtm und stabil« reiche 
Ernteerträge von allen landwirtschaftlichen Kul
turen zu erzielen.

Ausschließlich große Aufgaben stehen vor der Re
publik Auch in der Produktion und Im Ankauf 
von TierzuchterZ«ugnlssen. Es ist vorgem«rkt. zum 
Jahre 1975. den Ankauf von Vieh und Geflügel Auf 
ein« Million 443 000 Tonnen zu bringen. Mlteh — 
auf 1 Million 850 000 Tonnen. Eier — aui eine Mil
liarde 150 Millionen Stück und Wolle — auf 117 000 
Tonnen.

Wie bekannt, rief das Juli Plenum (19701 des ZK 
dH KPdSU die Kolchose und Sowchose auf, »n den 
Staat alljährlich überplanmäßig 8— 10 Prozent 
Tlfrzuchterziugnisse tu verkaufen. Um den über
planmäßigen Verkaaf von Erzeugnisstfi an den 
Staat zu stimulieren, beseht das Plenum, das 
Prinzip der Aufmunterung fOr überplanmäßigen
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Schluß des Referats des Genossen S. B. NIJASBEKOW
(Anfang S. 2) duktlon von tierischen Erzeugnissen,

r Fleisch, in den Dienst zu stellen. -
Getreideanbau! zu bewahren und es auf die Tier- _«.immtnhang gewinnt die Entwickln 

. ------ —------------------ •eltuehl große Btdetilung. W cter ZnichttraMiRnHse tu verbreiten. For d»n überplan- 
mäßigen Aftkaul von Vieh. Geflügel. Milch, wolle 
und “fern wird ein Zuschlag im Umfang von 50 
Prozent tum Ankaufspreis au«gezkhlt v erden

Der überplanmäßige Verkauf von Produkten an 
den Staat entspricht voll und ganz den lnterc««en 
de« Staates und der Wlrlschaiten selbst. Er muß 
I’ den B»re(hnuhg»n und Betriebsplänen berück
sichtigt und «eine Erfüllung unbedingt gleichzeltiü 
h,.t der Erfüllung der fcstgelcglcn Pläne gewähr
leistet werden

Wie ersichtlich. sind die Aufgaben de« FOnflahr- 
plsns in der Produktion und In» Ankauf vfln Tier- 
zuchterteugnlssen recht groß, sie können nur unter 
dér Bedingung der Verwirklichung einer Reihe von 
orgtnlsalöri’cn-technlschen Maßnahmen verwirk
licht werden, solcher wie die Gewährleistung de« 
alljährlichen Wachstum« der Tierzucht find die 
Bewahrung des normalen Anteil« von Muttertieren 
als Hauptquell* der Reproduktion des Viehbe
stand*: nie Liquidierung der Unfruchtbarkeit, die 
rapide Einschränkung des unproduktiven Aufwand« 
und de« Vièhäbgangs: die Entwicklung solcher 
frühreifen Zweige wie die Schweine-, Geflügel- und 
KaiiinthenzutIH; die rapide Verbesserung der Ful- 
terhasit: die breite und allgemeine Organisierung 
der Vieltmast aut Industrieller Grundlage. Mechani
sierung der arbeitsaufwendigen Prozesse, die Ver
sorgung des Viehbestands mit)Räumlichkeiten.

Die örtlichen Machtorgane tragen volle Verant
wortung für die Enlwicklung der Landwirtschaft, 
für die rechtzeitige Planerfüllung des Verkaufs von 
Erzeugnissen an den Staat, Sie sind berufen, in 
den Kolcho«en und Sowchosen eine große organi
satorische Arbeit zu führen, unversöhnlich gegen 
Wirlschaftslosigkeit zu kämpfen, die Disziplin ZU 
festigen und die Verantwortung der Farmarbeiler. 
Fachleute und Wirtschaftsleiter zu erhöhen Gleich- 
z4itig müssen sic ihnen in der Organisierung der 
Produktion, in der A'erallgemcircning und Einbür
gerung der fortschrittlichen Erfahrungen, der Fr- 
rungtnschafien der Wissenschaft, im Bau von Ob
jekten wirtschaftlicher und kultureller Bestimmung 
helfen, um die Verbesserung der Arbeit der Kul
tur- und «ozialen Anstalten, die die Landschaffen
den betreuen. Sorge tragen.

Solche Fragen, wie die Pflege des Viehs, beson
der« des Mutterbcstands und die Organisierung der 
Begattung der landwirtschaftlichen Tiere, müssen 
Ständig unter der Kontrolle der Rayon-. Dori- und 
Aulsowjet« der Werktätigendeputierten stehen. In
dessen gibt es noch nicht wenige Sowjets, die «ich 
mit den Fragen der Tierzucht schwach beschäfll- 
Een, sich mit empörenden Mißständen zufrledcnge- 
fn, Charakterlosigkeit irn Kampf gegen Wirt- 

sehaftslosigkcil bekunden. Nur durch Wirtschslt- 
losigkeit ist zum Beispiel solch eine Lage zu er 
klärén. da der Sowchos „Toparski". Rayon Bal- 
dltseh. Gebiet Alma-Ata, im Laufe von Jahren einen 
sehr kleinen Zuwachs von Lämmern erhält uno 
eirtCn großen Tierausfall hat.

Die Wirtschaften der Rayons Tschllik. Jany-K i- 
gan. Gebiet Ksyl-Orda. Machambct und Balvl-clv 
Gebiet Gurjew.' erhielten in den Jahren I9fi9 
1970 von Je 100 Kühen und Färsen von 37 bi« 3-*- 
Kälber. In diesen Rayons ist der KOhebcstand gai 
nicht «o groß, und wenn die gute Hälfte davon we
der Kälber noch Milch gibt, so wird dadurch die 
Basis der Viehzucht untergraben. Interessant, wo- 

• mit «ich die Wirtschaftsleiter, die zootechnischen 
Mitarbeiter dieser Rayons beschäftigen und worin 
diè Leitung des Rayonvollzugskomitec« besteht?

Wie konnten das K«yl-Ordacr und da« Gurjewer 
<5ebitl«vollzugskomitee’ an diesen Fakten vorüber
gehen?

Unsere Aufgabe besteht darin, alle Reserven auf- 
Zudecken und sie für die Vergrößerung der Pro-

GlflÜ-

Bauder Republik eine feste Grundlage .durch dei 
Von großen GeflOgelfal’- Ker.

In d»n Jahren Ifèö - 1979. wurden In Ka«ach- 
»Iah In den Bau von GeflrigeJfabftWh I75.4 Millio
nen Rubel «tanlllelicf Mittel Investiert, für die Eier- 
Produktion wurden Kaimlitätcn von Geflügelfabri
ken für 2 94 1000 Leghmncn und zur Flelschpro 
duktlon — iür 6 MIHIom n w42 (»00 Mn«lhähnchen . 
und für 880 00(1 Enten >n Jahr in Heirleb genuin 
men. Gegenwärtig tb n kl i ort Wien in der Republik 
40 Gflflügelfahrlkcii Zum Ende de« neunten Plan- 
inlirlünlt- werden c« ll r.r 70 ein Die Eierprodtlk- 
tlon wird auf eine .Milliarde C00 Millionen Stück 
und die Produktion von Geflügelfleisch — auf 
44 100 Tonnen anw*ch«en.

Da« ZK der KPdSI und der Minlstcrrat der 
UdSSR haben ’ür den Ban von Geflügelfabriken 
einen Termin von nlcrt mehr als drei Jahren fest
gelegt Jedoch wird in manchen Gebieten der Ter
min des Bau« von Geflügelfabriken nicht cingehal- 
tem Langsam.werden die Geflügelfabriken In den 
Gebieten Akljubinsk, Alma-Ata und Taldy-Kurgan 
gebaut.

Elite unaufschiebbare Aufgabe der Gebtetssowjets 
der WCrktätlgcndcpulicrlen ist die Kontrolle des 
Baus neuer Geflügelfabriken und der ununterbro
chenen Arbeit der funktionierenden Betriebe.

Auch über die Pferdezucht wäre zu sprechen. 
Aufrichtig gesagt, vernachlässigen wir diesen 
Zweig unverdient. Nachdem das Pferd «eine Bedeu
tung als Zugkraft In der Volkswirtschaft und als 
Hsupttransportmittcl cingCbüßt hat, betrachtet m.in 
es als unnötige Last.

Unter den Verhältnissen unserer Republik ist 
solch eine Ansicht grundsätzlich falsch. Die Pferde
zucht — das ist für un» vor allem billige» Fleisch 
und Kumvs. Auch als Transportmittei hat das 
Pferd «eine Bedeutung nicht ganz verloren. Es ist 
und bleibt der unersetzliche Gehilfe der Hirten, 
besonders auf den Wüsten-. Halbwüsten und Berg- 
weiden. Es müssen jegliche Maßnahmen dazu ge
troffen »erden, um alte Bedingungen für die weite
re Vergrößerung des Bestands dieser edlen Tierart 
zu schafien-

Dic erfolgreiche Lösung des Problem« der Tier
zucht und der Vergrößerung der Produktion" von 
TierZuchttrzcugnisscn ist direkt mit der Festigung 
der Futterbäsis verbunden. Nicht zufällig erörterte 
auch oas II. Plenum des ZK der KP Kasachstan« 
eingehend diese Frage.

Die Vollzugskoniitees der Gebiets-. Rayon-. Dorf
und Aulsowjet« müssen gemeinsam mit den Partei- 
Organisationen Maßnahmen erarbeiten und verwirk
lichen. um die Beschlüsse des II. Plenums des ZK 
der KP Kasachstans zu gewährleisten.

Von besonderer Bedeutung ist die Planerfüllung 
:n der Futtcrbcschaffung für den bevorstehenden 
Winter. Der Heubcschaffungsplan ist auf den 12. 
Juli in der Republik zu 40 Prozent erfüllt. Es müs
sen alle Maßnahmen ge(roficn werden, um den 
flci'beschafiungsplan vollständig zu erfüllen und 
! n Meis und andere Silagekulturen rechtzeitig ab- 
Micrnten. das Stroh und die Spreu aiifzusammeln 
und soviel Futter anzuspcichern. um den Bedarf 
des gohzen A’ielibcstands nicht huf sd weit zu dek- 
ken Um die Tiere am Leben zu erhallen, sondern 
auch die geplanten Erzeugnisse zu erzielen.

Eine nicht minder wichtige Aufgabe der örtlichen 
Machtorgane ist die Hilfecrvveisung den Kolchosen 
und Sowchosen in der Versorgung der Viehfarmen 
mit Räumlichkeiten und (ter Viehzüchter — mii 
Wohnungen. Beachtenswert ist in dieser Hinsicht 
die wertvolle Erfahrung des Gebiet« Tschitnkcnt. In 
den letzten zweieinhalb. Jahren sind hier I 820 mas
sive Schüfcfeién. Schweincställc — für lOOOO 

Plätze. Kuhställe — für 7 400 Rinder nnd^ 1550 
Häuser für die Hirten gebaut wOrdCei Außerdem 
sind noch 409 Schäfereien urttf 465 Häuter für die 
Hirtenbrigaden Im Bau begriffen

Eine große Hille eruieren dabei den Kolchosen 
und Sowchosen die Kollektive der Werktätigen der 
Industriebetriebe und Bauten der Stadt und Indu
striezentren. Die Partei- und Sowjetorgane nutzten 
die örtlichen Ressourcen und die patriotische Ini
tiative der Werktätigen zur Lösung solch eine» 
Wichtigen Problems wie die Versöfgung des ganzen 
ifesellschaftllclicn Viehbestandes mit Räumlichkei
ten in kurzer Frist gekonnt *us. Wir befinden uns 
In der Mitte des ersten Jahres des neuen Planjahr- 
fünft«. Unsere nächste Aufgabe ist. dasselbe in 
der Industrie, im Investitionsbau, In der Landwirt
schaft und anderen Abschnitten unserer Arbeit er
folgreich abzuscliließen Darunter ist die wichtigste 
und komplizierte Aufgabe — die Einbringung von" 
Getreide, Baumwolle. Zuckerrüben und anderer 
Kulturen ohne Verluste durchzufOhren und di» 
Erfüllung der Verpflichtungen der Landschaffenden 
Im Verkauf von Getreide und anderer Agfarpro- 
dukte an den Staat zu gewährleisten.

Wir müssen alle Kräfte und Mittel mobilisieren, 
um diese große Aufgabe zu bewältigen und dämit 
unseren würdigen Beitrag zum allgemeinen Wett
bewerb für die erfolgreich» Erfüllung der histori
schen Beschlüsse des XXIV, Perfeltag» unsérer 
pArtei zu leisten.

Genossen Deputierte!
im Lichte der Beschlüsse dfis XXIV. Parteitags 

der KPdSU werden Irt der Republik große Maßnah
men zur Entwicklung des Wdlmungsnau«, des Baus 
kultureller, sozialer und anderer Versorgungsein
richtungen, der Dienstleistungen an der Bevölke
rung, des Hendel«, de« GeststättenwMen«, der 
Kornrrunalwlrtschlft und de« Wegebaus vorge
merkt. Es genügt zu sagen, daß Im neunten Plan- 
Jahrfünft 3f Millionen Qtutdratinfter der gesamten 
Wohnfläche ihrer Bestimmung übergeben worden 
Der EinzclhertdOI’iimsntz do« «t»etlichen und ge
nossenschaftlichen Handel« wird auf da« I »fache 
«teigen. «Ofd.-n 700 Dlehstlelslung'betricbe ge
baut. Der Umfahg der Dienstleistungen wird mehr 
als »ul rias 2terhe «teigeh Es werdfln viele Schu
len. Kin<leran«taltbn, Kultur- und Sozialobjekte. 
Objekte des Gesundheitswesens und der Kommunal
wirtschaft gebaut Da« Netz der Autostraßen mit 
fester Deckung" wird sich ungefähr bis um 13000 
Kilometer erweitern.

Die Soujcls der Werktäligendeputierlcn sind ver
pflichtet. ständig Sorge dafür zu bekunden, damit 
«ich in den Städten und <fer ländlichen Ortschaft 
das Netz der Verkaufsstellen. Spcisehallen und Re
staurants. Ateliers und Dienstleistungswerkstâtten 
erweitere, die Fragen der Wohleinrichtung der Städ
te und Siedlungen, des Wohnungsbaus, der Gasifi
zierung und Renovierung von Wohnungen, der Ent
wicklung des Wasserleittings- und Kanalisations
netze« konsequent und richtig gelöst «erden, damit 
der Stadtverkehr, die Nächrlchtehmittel. Spormr- 
gzni-ationen regelmäßig und störungsfrei arbei-

Mit all diesen lebenswichtigen Fragen wenden 
«ich dié Werktätigen In erster Linie zn die örtli
chen Machtorgane.

Die Sowjets der Werktätigendeputiertsn müssen 
ihre Tätigkeit so einrichten, damit die Arbeit dci 
Dienstleistungsbetriebe. Handels-, Kömniunal- und 
Transportofgänisationcn, BüHnflnuntenteHmen und 
Sportorganisationen hallBtsflchlich und in erster 

' I fr.ie zuf maximalen Befriedigung der Ansprüche 
der Werktätigen beitrag». In diesen Anstalten, Or
ganisationen und in den Völlziigskomitces der 
Werktätigendeputierten, in ihren Abteilungen müs
sen Sprechstunden für Besucher eingeführt, die L'n- 
tersuchufig von Beschwerden und Gesuchen gut ge

regelt werden. Das unaufmerksame Verhalten zu 
den Besuchern. Grobheit. Amtsschimmel jéglicher 
Art in d»r UpMlucllung v«) Briefen und Be
schwerden def weflrtMigen muß man »l« »In «diwe- 
rr« Vergehen betrachten. Man muß offen sagen. 
d»8 cs «ich in der Praxis öfters zuträgt, daß dl» 
Befithwerden und Gesuche flicht rechtzeitig erörtert 
werden, und da'.martche Bürger kein» Antwort »ul 
Ihr» Be«chw»rd»n Mkontnfén. sind sie gezwungen, 
steh mit Ihren Fragen an die höheren Instanzen 
in w»nden-

Elite bedeutend» Entwicklung werden irrt neuen 
Planjahrfünft die Volksbildung, das Gesundheits
wesen und die Sozialfürsorge erfahren.

Auf dem Gebiet der Volksbildung Wird ein» 
wichtige Aufgabe gelöst — der Übergang zur *11- 
gemelnCn Mittelschulbildung, die Volle Abschaffung 
de« dreischichtigen Unterrichts in allen Schuten 
und der Übergang vieler Schulen zum rnschichti- 
g»n Unterricht. Bedeutend wird sich da» Netz der 
Sehulen und \ orschulanstalten erweitern.

Auf dem Géhiet de« Gesundheitswesens sind ein 
weiterer Ausbau der medizinischen Institutionen, die 
Festigung der materiellen Basis vorgemerkt. Die 
Zahl der Krankenbetten wird sich um 23000 ver
größern. Allein in ländlichen Ortschaften werden 
im Planjahrfünft 44 Krankenhäuser gebaut, «ird 
»Ich die ärztliche Hille durch medizinische Wander- 
anstallcn vcrbes»errt. dl» Zahl der Arzte wird stei
gen. Bedeutend wird sich das Niveau der Sanato
riums- und Kiirorlbctrouling der Werktätigen er
höhen. Zu diesen Zwecken werden im laufenden 
Plsnjahrfünlt etwa 80 Millionen Rubel bewilligt 
Ein« weitere Entwicklung werden die Körperkul
tur und ddr Sport erfahren.

Die Volksbildung und das ‘Geaundheltsweteri — 
da« i-tdlè ureigenste Sach» aller Sowjets der Werk- 
tätigendepiitlerteh. Die Gebiets-. Stadt-, Rayon-. 
DOrl- Siedlung«- und Aulsowicts der Werktätigen-' 
deputierten mfis«en stete irn Mittelpunkt der Ani- 
rrerksamkeit die Ausbildung, die Erziehung der 
Kinder und ärztliche Betreuung der Bevölkeriinft 
behalten, die liinutzungnalime von Schulen: Kran
kenhäusern. Klnderan«t.l!tcn rechtzeitig sichern, auf 
die Versorgung der Lehrer. Ärzte und Kranken
schwestern mit Wohnungen achten. Für die Ent 
Wicklung der Vorschuleinrichtungen. Sanitätsstel
len und die Anschaffung von Ausstattung für «h 
können und müssen «ie außer den Mitteln, dir 
vorn Staatshaushalt vorgesehen sind. Zusatzmittel 
von ihren nicht genutzten Haushaltsmitteln und 
einen Teil Mitlel der Wlrtschafisorgauisztionen. die 
von den örtlichen Organen zur Koordinierens 
vereinigt wurden, bewilligen. Zu begrüßen ist die 
Initiative des Karagandaer Stadtvollzugskomilee« 
das im vorigen Jahr auf Kosten solcher Mittel drei 
Vorschuleinrichtungen gebaut hat. und dc« Tjulku- 
basser Rayonvollzugskomitec«. da« durch Vereini
gung von Mitteln der, Getreidesn-iahmestelle und 
dc« Mitschurin-Sowcho« für die Arbeiter ein prophy 
taktisches Sohatoriüm für lOO Plätze mit einer 
Schlammbxde- und physiotherapeutischen Heilan
stalt errichtete.

In diesem PlanjahriCnft werden großzügige Maß
nahmen zur weiteren Verbesserung der Sozialfür
sorge ergriffen. .Nach dem neuen Gesetz erhalten 
500 000 Bürger der Republik bereite vom I. Juli 
I97I erhöhte Rcntdn." Alldln für diesen Zweck wei«' 
der Staat zusätzlich 45 Millionen Rubel Zu Im wei
teren «Ollen die Invaliden- und die Hinterbliebenen- 
rente sowie Unterstützungen für Kinder aus min- 
dérbèrfiittellcn Familien erhöht werden.

Die Für,»Arge für die Kriegsinvaliden. Ärbéits' e- 
teranen urtd ihre Familien ist die vornehmste Pflicht 
der örtlichen Sowjets. Sie müssen den Organen 
der Sozialfürsorge ständig Hilfe bri der Vtrwirkli- 

zu

chung von Maßnahmen erweisen, di» au.« den Be
schlüssen de.« XXIV. Parteitag« resultieret!.

Efh4 der wichtigsten Aufgaben der Sowjet« der 
UerktJtlgendéphfierten in der jetzigen fiitfwlek- 
hmgsfitappe der Gesellschaft besteht in d‘r F»»ti- 
giing der Gesetzlichkeit und Recht*ordnung. Die 
Sewjet« müssen — von ififèrrt untersten Organ bis 
»uni hfl.-hnten Glied — Propagandist-n und Dnrâh- 
fOhrer Act sowjetischerf Gesetzgebung «éih. in wel
cher der Wille des Sow|.-Ivofkes konzentriert rum 
Ausdruck kommt. Aber vor allem müssen die So- 
wjet4 »*lh«t und ihre Mltr-rbeitcr alte Rechte normen 
gut l.ertntn und sie strikt ein,halten, keine Abwei
chungen davon in ihren Beschlßascn, Arrn.-dnungen 
und in der praktischen Tätigkeit auläaaen.

Die Sowjet«, die Funktionen der Staatsmacht auf 
ihrem Territorium husfihen. sind verpfliflifät von 
rillen Organtea'ioneti, Ämtern. Amtspersonen 
Bürgern eine strikte Einhaltung des Gesetze« 
fordern und die «chr.iff«ten Maßnahmen gegen 
n» Vertelzer zu ergreifen Ste mü««en die Arbeit der 
\ erwaltung«organe und der gesellschaftlichen Orga
nisationen ienken und Bedingungen für »In» er
folgreiche Bekämpfung der Kriminalität und an
derer gesellschaftswidriger Erscheinungen «ehaf- 
fen. den Schutz <lc« sozialistischen Eigentum«, der 
Rechte, de« Besitztum«, der Ehre und Würde des 
Sc'ijetmcnscheii gewährleisten,

Die erfolgreiche Realisierung der grandiosen Auf- 
g,vb#n, die vorti XXIV. Parteitag gestellt wofllén 
•ind. erfordert e«. däs Niveau der ganzen organl- 
«atr,rischen Massenarbeit der Sowjets noch mehr 
zu helfen. Das sind die regelmäßig» Einberufung 
ton Tagungen der Sowjet», die «Zchliehe FiMrt*- 
rimg aktlieller Fragen ru« dem Leber) ein»r Sisdt 
ndèr èinés Dorfes darauf, die systematische Rechen- 
«ci'affslegung-der Vollzugsorgane vor ihren So
wjets. der Deputierten vor ihren Wählern, die Ak
tivität der «tärtnigen Kommissjorten und jede« eln- 
»efrten Deputierten bei d»r Erfüllimg der d»n sfl- 
wjel« auferlcgfen Aufgaben, das Heranziehen brei
ter Kreise Wcrktätigen-Aklivistcn zur -Leitung ört« 
Heiter Angelegenheiten.

Zwei charakteristische Besonderheiten in der Tä
tigkeit der Sowjets standen stets im Vordergrund. 
Das ist vor allem ihre schöpferische Rölle im kom
munistischen Aufbau, ihre aktive Teilnahme an der 
Schaffung materieller und geistiger Werl» und 
zweitens ihr Demokratismus. das unlösbare Vfirbun- 
dcnseln mit den Massen, ihr Vcrinßgen. all» Werk
tätigen zur Durchführung der Ideen und der Politik 
der Partei zu mobilisieren.

Wir müssen diese Eigenschaften noch mehr ent- 
. «ickein. eine weitere Verbesserung der organisato

rischen Tätigkeit der Sowjets, ihrer Vollzugskomi- 
tces anstreben, ihre Zuständigkeit. Sachlichkeit und 
Initiative bei der Lösung von Aufgaben de» wirt- 
«c'lriftllchen und kulturellen Aufbau.» erhöhen.

Genossen Deputierte' Die Werktätigen, die on« 
als ihre Vertreter in das olier-te Machtorgan un
serer Republik entsandten, erwiesen Uns dantii e-ne 
5roße Ehre. Uns beseelen auch da« Vertrauen und 

le Unterstützung de« ZK der KPdSU und dés ZK

Das ZK der KP Kasachstans, sein Erster, Sekre
tär. Mitglied des Politbüros des ZK der KPdSU. 
Genosse D. A. Kunajew, helfen uns ständig, indem 
-ie die Arbeil des Obersten Sowjets, der Regierung 
und aller Sowjets der Republik unmittelbar leiten, 
erteilen uns nützliche Ratschläge, Die Gebiets-, 
Stadt- und Ravonparteikomilces unterstützen dié 
ertlichen Sowjets der WcrktätigcndcDi’tirrcn in der 
Arbeit und erweisen ihnen ständig» Hilfe.

Gestatten Sie mir. in Ihrem Namen das ZK der 
RPdSll. das ZK der KP Késachstatis. sein Büro 
zu versichern, daß wir. Deputierte und »Ile Mitar
beiter der Sowjétseder Republik, unsete ganze Kraft 
aufbieten werden, um dieses hohe Vertrauen in 
Ehren zu rechtfertigen.

Bei den Baumwollzüchtern
von Dshetyssai
2. Heute an Morgen denken

„In d#Yi Direktiven des XXIV. 
Parteitags heißt es: Der Mechani- 
sldrungsgrad ècs Baumwollanbaus 
ist zu erhöhen... Daran denken wir 
ständig. Im neuen Planjahrfünft 
wollen wir die manuelle Arbeit auf 
*tn Mindestmaß reduzieren11, erzählt 
Ter Vorsitzende des Kolchos „III. 
ntérnationale", Johann Schmidt, 

„Eben darin sehen wir den Weg 
zur weiteren Herabsetzung der 
Selbstkosten. In diesem Jahr sind 
1333 Hektar mit Baumwolle be
stellt, davon 1 0Ö0 Hektar nach der 
fortschrittlichen Methode des Breit
reihenverfahrens. Auf der ganzen 
Saatfläche wurden Herbiziden an
gewandt"'

Die Vorteile des Breitreihenver
fahrens haben «ich schon in der 
Praxis gezeigt. Diese Methode er
möglicht, die Produktivität 
Maschlnen hei der Aussaat. der
Zvischenreibenbearbeitung un'd bei 
<1»r Ernteeinbringing zu erhöhen

Auf den Bréitre hcnsaalen leisten 
drei TraMore i das. was sonst vier 
tun. Dieses Verfahren gestattet cs. 
Baumwollerntökombincs einzuset- 
rjn. sichert dl» nötige Pflanzendich
te auf jedem Hektar, vergrößert den 
Ernteertrag um 2—3 Zentner je 
Hektar

Die Baumwollernte ist eine zeit- 
und kraftraubende Arbeit. Aber der 
Kolchos wird seit Jahren schon fer
tig, ohne auswärtige Arbeitskräfte 
heranzuziehen. Die Mechanisatoren 
bedienen 33 Baumwollerntemaschi
nen. Im Kolchos sind eigene be
rühmte „Kapitäne der blauen Schif
fe" hcrangewachsen: Das sind 
Adam Walder. Roman Frick. Eugen 
Lorer. Emil Schulz und Alexander 
Wegelin, anerkannte Fachleute ho
her Klasse, die alljährlich über 100 
Tonnen Rohbaumwolle ernten.

Die Baumwollzüchter rühmen ih
re Wirtschaft durch hingebungsvol
le Arbeit. Im vergangenen Plan
jahrfünft plante man. 14 440 Ton
nen Baumwolle zu ernten, faktisch 
lieferte man jedoch 15653 Tonnen. 
In Geldwert waren das 629 000 Ru
bel bei einem Plan von 588 000

Di? Beschlüsse des XXIV. Partei
tags der KPdSU verwirklichend, 
haben sich die Kolchosbauern ver
pflichtet. im ersten Jahr des neun
ten Planjahrfünfts an den Staat 
3 900 Tonnen Baumwolle zu ver
kaufen bei einem Plan von 3 110 
Tonnen und im neuen Planjahrfünft 
18 000 Tonnen Baumwolle bei ei
nem Plan von 15 ÖOO Tonnen zu 
produzieren.

Wan sah auch die Herabsetzung 
der Selbskostcn eines jeden Zent
ner „weißen Goldes'1 um 3—5 Ru- 
bei vor. Die kleinen Traktoren wer
den auf den l eidem durch die 
starken „MTS-5" ersetzt.

Das neue Planjahrfünft wird den 
Baumwollzüchtern viel Neues brin
gen. Die Mitarbeiter des wissen
schaftlichen Forschungsinstituts 
„L'sgiprosem" erarbeiten gemein
sam mit den Mitgliedern des Kol- 
chosvorstands einen Plan der so
zialen Entwicklung des Kollektivs. 
Nebst den Fragen des kulturellen 
Aufbaus erarbeiten die Ökonomen, 
Agronomen. Irrigatoren und Sozio
logen einen agrotechnischen Kom
plex. der die Planierung der gan
zen Fläche des Baumwollanbaus 
vorsicht. Der Kolchos wird eine 
Karte der Planierung des Bodens 
bekommen, was zur Verbesserung 
des Ackerbaus, zur Erhöhung des 
Ernteertrags von Baumwolle und 
Futterkulturen beitragen wird.

Der Plan der sozialen Entwick
lung merkt auch eine Erhöhung des 
Bildungsgrads der Brigadiere vor. 
Von den sechs Leitern sind heute 
nur drei diplomierte Agronomen. 
Bis zum Jahre 1980 werden alle 
Brigadiere Agronomen sein. Alle 
Baumwollzüchter werden Mechani
satorenberufe meistern, damit ein 
jeder imstande wäre, eine beliebige 

- Arbeit bei der Baiimwollzuchi »us- 
zuführen.

In den Jahren d»s Plahjahrfünfts 
wird ifo Kolchos der Bau einer 
großen GewächshäusWirtschaft für 
100 Arbeitsplätze und eine Produk- 
tiohshalle für die Verarbeitung von 
Obst und Gemüse In Angriff gc 
nummen werden, So wird die Fra
ge der Beschäftigung der Frauen 
im Winter gelöst werden. Was für 
einen Gewinn das einbringen wird, 
werden ebenfalls die Wissenschaft
ler des „L'sgiprosem1" voraussa
gen.

„Das ist noch nicht alles", setzt 
Schmidt fort. „Auf Kosten de» Kol
chos wird eine neue Schule mit 650 
Plätzen, ein nzuer Kulturpälast er
richtet. neue Häuser mit Zentralhei
zung und heißem Wasser für die 
Kolchosbauern gebaut werden.

Mit der Zeit werden die Kolchos
bauern »ich in der eigenen Vorbeu- 
gungsenstllt heilen lassen und er
holen können. Für unsere Schwim
mer wollen wir äin offenes Bassin 
bauen,11

Es muß härvorgehoben werden, 
haß die Parteiorganisation und der 
Kolchosvorstand den Fragen der 
Kultur und Lebensweise der Kol- 
chosbäuern große Aufmerksamkeit 
schenken. Asphaltierte Gehsteige 
und Straßen — das ist für die 
örtliche Bevölkerung nichts Neues 
mehr. In jedem Haus sind Wasser
leitung und Gäs. Die Gehöfte sind 
lt: gutem Zustand. Die Kolchos
bauern halten viel auf Orßnung und 
Sauberkeit in ihtem Hof, auf der 
Straße Wer zum erstenmal In den 
Kolchos „III. Internationale“ 
komrrtt, staunt über die vielen Blu
men. Dié sind hier übéräll, besott- 
ders viel am Kolchoskontor.

„Dèr morgige Täg des Kolchos 
ist nicht hinter sieben Bergen. Al
les. Was wir un» vorgenorttmen ha
ben, wird verwirklicht werdte»1’. 
«agl der Sekretär des Parteibüros 
Alexej Miroschnltschenkö. „Die 
Mittel haben wir dazu. Allein im 
vergangenen Jahr buchten Wir »Wei 
Millionen Gewinn. Wir hoffen, das 
er auch in diesem Jahr nicht ge
ringer sein wird."

Blättert man in der Ravonzeilung 
„Dshetyssai", so bemerkt m»n. das 
über die Viehzüchter de« Kolcltös 
„III Internationiie11 nicht weniger 
geechriebdn wird als ftMr die 
Baumwöllähbauer. ,

„Dte Deul»«2i*ri beschäftigen sich 
vén jeher mit Viehlucht, euch im 
Süden haben sie »14 nicht a ufgege- 
hen, obwöhl 4» hier »ehr wenig 
natürliche Wèlden gibt1, erklärt d»r 
Brigadier de« Vleniuchfatdfltchens 
Adolf Gottfried, als èr uns sunt 
Wirtschaft zeigt.

„Wir halten 1 "«*> Kühe. *0 
Maslbullän. 42 Pferde In Stallhal- 
hm<?, außerdem I 4Ö0 Schweine ufld 
".000 Stück Geflügel — eine ilent- 
lieh große WlrtStMfl, dl» »In gäfi 
res Kollektiv von Melkerinnen. 
Tferwärterh. Mechinlaalhreh uM 
Faehleulen beschäftigt Dl» Schwei
ne werden von sechs P»-s6nen be
traut. di» Kfihe — van Mhß und 

das Geflügel von zwei Personen"".
Wir erfuhren, daß es in den Farmen 

ebenfal's viele Neucinlührungcn gibt. 
SO z. B. werden die Mastschweine 
nur einmal am Tag «attgèfütlcrt. 
Dann treibt man sic auf ein Feld, 
wo sie vom elektrischen Hirten ge
hütet werden. Die Kühe werden 
nicht dreimal am Tag. sondern nur 
zweimal gemolken — am Morgen 
und am Abend. Manche zweifelten 
am Erfolg der „Einfälle11 des Vor
sitzenden. mit der Zeit überzeugte 
man sich jedoch, daß das einmali
ge Füttern bei der Schweinemast 
keine schlechteren Resultate zeitigt, 
als das dreimalige, die Kühe geben 
nicht weniger Mneh beim zweimali
gen .Melken, aber die Viehzüchter 
sparen dabei viel Zeit.

Der Kolchosvorsitzende Johann 
Schmidt ist selbst Zootechniker, 
viele Jähre arbeitet er In den Far
men. schwärmt für die .Mechanisie_- 
rung der Tierzucht Im Jähre IÖ65 
wurde er mit dem Leninorden aus
gezeichnet.

Vielen ist im Rayon der Name 
der Verdienten Melkerin Marte Zel
ler bekannt. Uber 2 500 Kilo Milch 
molk sie im vergangenen Planjahr
fünft von jeder ihrer Kühe hei ei
nem Plan von 2 200 Kilo. Unlängst 
wurde ihr der Orden des Roten Ar
beitsbanners eingehündiRt. Die 
Kommunistin Irma Mauer erhielt 
32 Ferkel je Muttertier bei einem 
Plan von 18. Die Schweihewärter 
David und Karl Hahn, Viktor und 
Adolf Schutz erzielen 450 Gramm 
Gewichtszunahme pro Tier.

„Nacjl dem Plan der sbzialen 
Entwicklung'1. erzählt Johann 
Schmidt, „wird im neuen Planjahr
fünft ein neuer Tierzuchtkornplex 
errichtet werden. Alle Ärbeitsprozes- 
se — von der Futferbeschaffurtg bis 
zur Fütterung — werden mechani
siert sein. Das wird die Hälfte der 
in den Farmen beschäftigten Men
schen freistellen, die Mechanisie
rung) wird die Selbstkosten eines 
jeden Zentners Milch um drei—vier 
Rubel, eines Zentners Fleisch — 
um 10—12 Rubel herabsetzend"

„Und wie wird sich der Plan der 
sozialen Entwicklung auf «He Ar- 
beitsèntlohnung der Kolchosbauern 
auswirken?11 fragten wir den Vor- 
sltièndan.

„Der Lohnzusatz wird hemerkiah 
sein. Das können folgende Zahlen 
beweisen: Im Jah-e 1982 betrug der 
Arbeitslohn des Kolchbsbauern Im 
Monat durchschnittlich 6ö Rubel, 
rach einem Jahr Ist 6r mif 98 ge
stiegen. und Im vergangenen Jahr 
zahlten wir durchschnittlich 182 
Rubel. Im neuen Planjahrfünft wird 
der Arbeitslohn um weitere 20—25 
Prozent vergrßfcrt weiden "

Wbtdamar BORGER, 
Sonderkorrespondent 

der ..Freundschaft"
LN5ER BILD: DI» betten 

BaumwolleOeXtet. Trägerin des Or
der» der Oktoberrevolution Marl» 
SchnilAf und HelAHeh Wajanl, 
Träger des Ordens „Ehrenteichen".

Fflfo de» Verfassers

Grube der Schrittmacher
Nicht nur die Werktätigen dci 

Stadt Schachtinsk sind mit Recht 
stolz auf die Lenin-Grubc, sondern 
auch alle im Karagandner Kohlen
becken. Schon viele Quartale hin
durch geht die Grube als Siegerin 
aus dem sozialistischen Unionswett
bewerb hervor und hält die Rote 
Wanderfahne des Ministcrrates der 
UdSSR und des Zentralrats der 
Gewerkschaften der UdSSR fest.

Der tägliche Ausstoß der Grübe 
iür die Kasachstantr Magnltka und 
andere Hüttenwerke beträgt 10 000 
Tonnen hochwertigen industriellen 
Heizstoffes, was 7Ö0 — I 200 Ton- 
tert mehr ist, als itn Siaatsplan vor

gesehen war. Seit Anfang des vori
gen Planlährfünfts hat das Berg
werk der Heimat rund 840 000 Ton
nen überplanmäßige Kohle geliefert, 
über iW 000 Tonnen davon — im 
letzten Plknjahr. „Der Schlüssel zu 
diesem Erfolg Ist die Einführung 
neuer Technik und Ihre sachkundi- 
9e .Auslastung'", sagt der Gruben- 
irektbf, Kandidat der technischen 

Wissenschaften Nikolai Drlsbd
Die (ethnische Neuausrüstung der 

Grubé Wurde mit Einsatz hochpro
duktiver mechanisierter Komplexe 
vollführl. Ungeachtet komplizierter 
berggcologisiiier Bedingungen Ist 
die Produktivität der Komplexe In 
létzter Zeit bedeutend angtstlegen. 
Zur Zeit gibt jeder der fünf Stre
be täglich über I 000 Tonnen Kohle 
zutage. Ls vergeht kein Tag. daß 
<ffln<o;nplexen Forderungsbrigaden
■ulagc. Ls vergeht kein Tag. 
«fflHiotnplexen Förderungsbrigi 
des ersten, fünften, sechsten, 
benten Abschnitts nicht 150 — 
Tonnen Kohle über den Schichtplan 
hinaus gejicitrt hätten. Nach dem 
rechten Flügelmann des Planjahr
fünfts richtet sich das ganze Kol
lektiv. Besonders groß Ist der Bei
trag des Kollektivs der komplexe.» 
Vortriebsbfigade vom Abschnitt der 
kommunistischen Arbeit Nr. 5.

:oo

Gebiet Karaganda

Zweites Heim des Ackerbauers
Die erste Brigade des Sowehos 

„Scharykski" Ist ein einiges Kol
lektiv. Hier donkt man nicht nur 
art Arbeit, sondern atteh an Erho
lung. Letzten Éhdés wirk! »Ich ei
ne gute Erholung auch auf dte Ar
beitsergebnisse aut. Jeder fühlt 
sieh verpfllchtét. Zur Bequemlichkeit 
des Feldlagers beizutragen.

Werfen wir einen Blick In das 
geräumige Gèhiude de» Felnsland- 
orts. Hier ist es sauber und ge
mütlich, die Betten sind rein bezo
gen.

„Der Eintritt hierher Ist nur nach 
der Brause gestattet”, scherzen die 
Mechanisatgnfl-

Es ist audh u irklieb aß. Die Me- 
^visatörcn Pawel Nadjarny und 

ert Gefman Haben »Iftén Boltef

Dank dem Einsatz des mechani
sierten Reinigungskomblexcs und 
der wissenschaftlichen Arbelt«orga- 
msierung vermochte die Brigade un 
Verlaufe einer langen Zelt I 200 — 
I 800 Tonnen Kehle ru schürfen. 
Im Juni und Juli 1970 stellte das 
Kollektiv einen Kasachs'.anet Re
kord auf: in 31 Tagen törderte es 
M 08b Tonnen Kohlè zutage, wobei 
die tägliche Belastung eines Strebs 
3 700 — 3800 Termen betrug

Diese hohèn Ergebnisse waren 
nur dank der richtigen Auslastung 
der Technik zu erzielen. Die Neue
rer des Abschnitts brachten nicht 
wenige Rationalisierühgsvorsthiage 
ein. olä den Artielt.egang der Kom
plexe verbesserten. Auf ihren Anstoß 
hin wurde das Stromlaufschema der 
Kombine geändert. '

In ihren gemeinsamen Sitzungen 
werden systematisch Organlsations- 
fr.tgen dés sozialistischen Wettbe
werbs und die gegenwärtige Sach
lage behandelt, und die Aufgaben 
für die nächst* Zeit bestimmt. Aul 
dem Abschnitt sind 71 Mann be
schäftigt. Vorzügliche Produktions
organisatoren Stehen an der Spitze 
der einzelnen Arbeitsgruppen S. 
Juernlk, F. Weldtand, F. Scharafut
dinow. Menschen, denen im Kollek- 
liv viel Achtung gerollt wird.

Auf kommunistische Art arbeiten 
die Kombiheführer G Gonokow. 
P. Derttkiw. die Bergleute F Bs- 
buch. A. Kamrin. Die Kumpel der 
W.-l Lenin-Gruhe traten in den 
sozialistischen Wettbewerb rum Ta
ge der Bergarbeiter und verpflich
teten sich, über den Plan hinaus 
70 000 Tönnen Kohle zu schürfen.

A. KROMM, 
Fteklroschlosser, Grube 1 >’J 
.Wertikalnaja" 

hergestellt und ein» Brausekabin? 
eingerichtet.

Angenehm ist es auch, die Zeit In 
der Roten Ecke tu verbringen. An 
deh Wänden hängen hier Losungen 
urtd Plakate. Auch Kampfblätter 
werden hier ausgèhängt.

Uht däs Hau» hertim sind Blu
menrabatten angelegt, Bäume ver
breiten schon Schatten.

So gemütlich und bequem einge
richtet hat sich nicht nur dieses 
Kftllektiv. Jede Feldbaubrigade des 
Sovrhös „Scharykakl", Rtvntt Ru
sajewka. verfügt über die gleichen 
Bequemlichkeiten.

N. HILDEBRANDT

Gebiet Koktsehetiw
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Filme des kämpfenden Vietnams
MOSKAU. (TASS). Die wichtig

ste Aufgabe der Filnjsclteffenden 
Südvietnams Ist cs, eine ffniigllchst 
umlaßende Vorstellung vom Kampf 
des Volkes gegen die Aggressoren 
zu geben, den Heroismus, die 
Standhaftigkeit und den Optimis
mus der Menschen zu zeigen, der 
selbst unter schwierigsten Bedin
gungen nicht versiegt. Das sagte 
der Chef der Delegation der f ilm- 
schaffenden Südvietnams aul dem 
VII. Moskauer internationalen 
Filmfestival, Nam Vinh, Direktor 
des Filmstudios „Die Befreiung" 
In einem Interview.

Die Werke der Filmschaffenden

Südvietnams entlarven entschieden 
die Erfindungen der amerikanisch:n 
Propaganda, die USA würden an
geblich das vietnamesische Volk 
gegen ein Häuflein Kommunisten 
„schützen". Gegen die amerikani
schen Imperialisten kämpft das 
ganze Volk—Bauern, die weder le-. 
sen noch schreiben können, Frauen. 
Jugendliche, ja selbst Kinder sind 
in dieser schweren Zeit Soldaten 
geworden. Wir wollen in unseren 
Filmen anschaulich vor Augen füh
ren, daß unser Kampf der Kampf 
des ganzen Volkes ist. Für das 
Moskauer Filmfestival haben wir 
speziell solche Filme ausgewählt. 
Sic werden zeigen, wie das Volk

in verschiedenen Tellen Südviel- 
iiams gegen den Feind- kämpft. 
Auf Kriejspfaden durch den 
Dschungel, und in Dörfern, deren 
Bevölkerung zu den Partisanen 
gegangen ist' haben die Filmauto
ren das Material für ihre Werke 
geschöpft.

Zu dem südvietnamesischen Do
kumentarfilm „Kinder als Schau
spieler", der außer Wettbewerb 
läuft, sagte der Direktor des Film
studios „Die Befreiung", daß die
ses Werk Aufschluß über das Leben 
der Kinder in den befreiten Gebie
ten gibt. Die Zuschauer können se
hen. wie die Kleinen musisch erzo-

pen werden, wie man sie lehrt, das 
Sihöne zu verstehen, wie di? Kin
der selbst hingebungsvoll Puppen 
lasteln und ein Theater mit Kräf
ten aus Ihren Reihen schaffen.

Ob ein solcher Film für uns ak- 
tuc'.l ist? Das steht außer Zweifel. 
Es wird niemandem gcllngzn, das 
Volk Vietnams in die Vergangen 
helt zurückzudrängen und seinen 
Siegeswillen zu,brechen. Ein an
schauliches Zeugnis dafür ist die 
Fürsorge für die Kinder, nicht nur 
für ihre Gesundheit und ihre kör
perliche, sondern auch für ihre 
geistige Entwicklung, Ein Land, in 
dem man die Kinder liebt, in dem 
altes getan wird. damit sie nicht 
weihen, sondern lachen, blickt vol
ler Zuversicht in die Zukunft — 
das ist es, was wir mit Mitteln der 
Filmkunst zum Ausdruck bringen 
müssen.

Leichtfüßige
Traber eines

„Griweiinlk" gewinnt 
das Gold

Auf der Wiener Rennbahn 
„Krnaii" wird um den höchsten 
Preis Österreichs, die goldene „Ma
rianna Diden" gekämpft. Am Hen
nen nehmen die besten Traber Eu-

Neulandsowchos
AI* ich den Sowchos ..Samarski" schon verlassen wollte, überreichte 

man dem Direktor ein Telegramm aus Franse. Der Direktor .der Renn
bahn Frunse gratuliert der Sowchosbelegschaft :u neuem Erfolg: wieder 
haben :wei,junge Hengste dieser Wirtschaft Preise beim Rennen bekom
men. Der Junghengst „Griwennik junior", ein Xachkomme des berühmten 
Weltklassenplerder „Griwennik" lief 1 600 Meter in 1,10 Minuten. -

Ein Eineclfallf .Sein. Gegenwärtig sind 67 Traber des Sowchos „Sa- 
markski" an den Prüfungen aul den Rennbahnen von Moskau, Mma-Sta. 
Frunse, Barnaul und Perm beteiligt.

Wie das begann
Noch als Studentin der Orenbur

ger Landwirtschaftlichen Hoch
schule gab Shcnja Lichobaba ihrem 
Vater, dem . Sowchosdircklor, den 
Gedanken ein, eine Pferdezucht
farm zu gründen, rassige Sporlpfcr- 
dc zu züchten, um auf diese Weise 
den Pferdesport zu fördern. Man 
müsse, bekundete die Studentin 
ihren Vorschlag, den Neulandcr- 
sehließem nicht nur gute Lebens- 
verhältnissc schaffen, sondern auch 
um eine gesunde, kulturelle Erho
lung sorgen. Und was ist schon 
gesünder als ein Spaziergang zu 
Pferde durch die Natur, wns ange
nehmer als eine Stunde Glück auf 
dem Pfcrdcrückcn!

Und man begann in der Getreide
wirtschaft „Samarski" des Rayon 
Atbasar, die auch noch Schaf- und 
Rinderzucht treibt, eine l’ferdc- 
zuchtfarm zu gründen. Der reil- 
sportliche Bazillus, cingcimpft von 
der Studentin Shcnja, hatte erfreu
licherweise um sich gegriffen. Jcw- 
genija Iwanowna opferte ihre gan
ze Zeit nach den Unterrichtsstun
den, ihte Ferien und Produktions
praxis, all ihr Wissen und ihre 
Kräfte diesem Unternehmen. Auf 
dem flachen l.ande großgewachsen.

Prachtexemplare wie der schnell
laufende Hengst „Sekret" (l GOT» 
Meter in *2.05 Sekunden), der 1952 
das Derby Moskaus gewöhnen hat
te. Von tiert erbettelten und ange
kauften Rassepferden wären noch 
der Hengst „Dosug" und die Stuten 
„Algebra" und „Natug.-i“ zu erwäh
nen.

Und so ging s weiter
Nun begann erst die richtige Ar

beit der gelehrten Zootechnikerin. 
Jcwgcnija Iwanowna führt eine 
gründliche Zuchtarbeit, eine riesi
ge Arbeit in der Züchtung und Er
ziehung rassiger Jungpfcrdc. Sie 
vereint in sich auf glückliche Weise 
die Eigenschaften des Oberzootech
nikers und des Cheftrainers.

Es vergingen knum fünf . Jahre, 
aber die Rassepferdefarm des 
Sowchos „Samarski" stand schon 
in gutem Ruf. Schon 1962 gewann 
der Sowchosjockcy Viktor Bcigcl 
mit dem Hengst „Dosug" in Pjati
gorsk den Landespreis „Bestarbei
ter der Landwirtschaft”, während 
Jcwgenija Lichobaba mit der „Al
gebra" zweimal als Dritte plazier
te.

Von da nn errangen die Pferde- 
sportlcr des Sowchos auf den 
Rennbahnen des Landes nicht we-

lopas teil. An den Slarlbündern 
nur 12 Pferde — aus Frankreich, 
der DDR, der BRD. Ungarn und 
der Sowjetunion. Alle Plätze auf 
den Tribünen sind von aufgeregten 
l.iebhabern des „königlichen" 
Pferdesports besetzt. Wieviel Wet
ten werden cingcgangcn! Wieviel 
Hoffnung setzt man auf dies oder 
jenes Vierbein! Und wer hätte an
nehmen können, daß die junge 
Jockey aus Kasachstan mit ihrem 
Zögling „Griwennik" als erste das 
Finish erreichen wird.

Am nächsten Tag schreibt der 
österrcichisclie Journalist Kurt Z<- 
chenmeister in einem Wiener Blatt 
über die kecke Jcwgenija Lichoba
ba. eine russische Frau habe Wien 
durch eine neue Sensation in Bann 
genommen. „Sie war die erste Frau 
Asiens, die in Krnau die Renn- 
kutsche bestieg."

Vor zwei Jahren waren es schon 
25 Traber des Sowchos „Samarski", 
die gleichzeitig die Prüfungen auf 
der Rennbahn Odessa bestanden.

fühltc sie sich zu dein Lapd. zur aig Siege. So erreichte der im Sow- 
Natw.-ZU ilirem lieimatliohcn SoW-, <Jfos geüohtetc Heng« j.SadOr" auf 
chos'hingezogen. Und sic fkehrle'In der Rctdibahn Alma-Ata dje Rc- 
ihren -Sowchos zurück,' dis sie die kordlcisllinff 2.0M Wimnen. *Sn
zootechnischc Fakultät der Hoch
schule beendet hatte.

Die Enthusiastin des Pferde
sports bereiste das ganze l.and, von 
Gestüt zu Gestüt, erbettelte an ei
nem Ort eins, am anderen zwei 
Rassepferde für ihren Sowchos. 
So brachte sic 16 rassige Vierbeiner 
zusammen. unter ihnen solche

schnell lief die Strecke von 1 600 
Meter noch nicht ein Traber, der 
in Kasachstan großgezogen wur
de.

Die planmäßige und zielgerichtete 
Arbeit zur Entwicklung des Pferde
sports bringt den Sowchospferdc- 
sportlcrn einen Sieg nach dem an
deren ein.

Konsultation zu Rechtsfragen

Bei den Feldarbeiten
Man fragt, ob den Meistern der technischen Berufsschulen und ande

ren Mitarbeitern der Hoch- und l'achmittelschulen, die zusammen mit den 
Studenten auf landwirtschaftliche Arbeiten ausfahren, der Lohn auf Ihren 
Arbeitsstellen gesichert wird.

Mitarbeitern von “loch- und Fach
mittelschulen wie auch von techni
schen Fachschulen, die als Leiter 
von •Studenten- und Schülergrup
pen auf landwirtschaftliche 'Arbei
ten geschickt werden. wird der 
Lohn auf ihrer ständigen Arbeits
stelle für die ganze Zeit, die sie 
auf den landwirtschaftlichen Arbei
ten verbringen, voll und ganz aus
gezahlt.

Den Meistern der technischen,

chen Arbeiten verbringen, Tages- 
gelder in Höhe .von 3,7 Prozent des 
gesamten Lohnes der Schülergrup
pe. die sie leiten, ausgezahlt. Für 
die Zeit, in der sic unterwegs sind, 
bekommen sie in Übereinstimmung 
mit dem Paragraphen 81 des Ar
beitsgesetzbuches der RSFSR für 
jede 24 Stunden des Wegs 1 Rubel 
30 Kopeken.

Sonstigen Mitarbeitern von Lehr- 
■ anstaltcn, die zusammen mit Stu

Sehnsucht nach
Begegnungen mit 
dem Pferd

Schon ein Jahr lang dauert das 
Experiment im Schacht des Salz
bergwerks in Solotwlnsk (Karpa- 
tengcbict) an. Hier befindet sich in 
einer Tiefe von 206 Meter eine 
allergologische Abteilung, in der 
Bronchialasthmatikcr geheilt wer
den — die erste in der UdSSR. Die 
II Krankenzimmer mit 45 Betten 
sind ganz in Salzwand gehauen.

UNSER BILD: Der Arzt Alexan
der Studcnjak, der Abteilungsleiter 
Sergej Maximow und die Ärztin 
Irina Kontrosch bei einem fälligen 
Rundgang In der allergologischen 
Abteilung.

Foto: APN

Ereignisse in
KAIRO. (TASS). Radio Omdur- 

tr.an (Sudan) verbreitete eine Bot
schaft zur Nation von Major Ha
shem cl Alta, der den Staatsstreich 
in Sudan anleitet?.

In dieser Botschaft heißt cs. daß 
die Streitkräfte ein demokratisches 
politisches System errichten wer
den, wobei das Volk effek
tiv an der Leitung des 
Staates lcilnehmcn wird. Su
dan wird der antiimperialistischen 
Front angehören, die freundschaftli
che Beziehungen zu den sozialisti
schen Ländern mit der großen So
wjetunion an der Spitze unterhält. 
Dem Süden Sudans wird das 
Selbstverwaltungsrecht gewährt, 
erklärte Hashem cl Atta.

Alle Ressourcen des Landes sol
len für die Einstellung der zionisti
schen imperialistischen Aggression 
gegen arabische Territorien und

Sudan
für die Unterstützung d?r Rechte 
des arabischen Volkes Palästinas 
benutzt werden, erklärte Hashem 
el Atta weiter.

Sudan wird weiterhin gute Be
ziehungen zu Ägypten unterhalten, 
sein Hinterland sichern und die 
freundschaftlichen Beziehungen zu 
den anderen Nachbarstaaten ge
mäß der Satzung der Organisation 
für Afrikanische Einheit wiederher
stellen, heißt es in der Botschaft.

NEW YORK. (TASS). AP teilt 
unter Bezugnahme auf Radio Su
dan mit, daß die neuen Behörden 
des Landes das Verbot einer Reihe 
'on Organisationen — des Allgcr 
meinen Gewerkschaltsbufldes Su
dans. des Sudanesischen - Studen
tenbundes. des Jugendverbandes 
und der Frauenorganisation Sudans 
auigehoben haben.

Heute zählt die Wirtschaft be
reits melir' als 200 Rassepferde 
Die Bedingungen für die Aufzucht 
der Warm- und Vollblüter sind nun 
besser, im Juni wurde ein neuer 
Typenstall für 200 Vierbeiner mit 
Wasserversorgung und Beheizung 
fertig. Ein regelrechter Führring* 
wurde eingerichtet, wo nun auch 
winters die Sportpferdc ' eingeübt 
werden können.

Die Pferdcziichtfarm ist seit fünf 
Jahren auch iri ökonomischer Hin
sicht keine Last mehr für den Sow
chos. Sie Ist nun rentabel und 
bringt sogar Gewinn.

Die Pferdezüchter des Sowchos 
haben sich neue Ziele gesetzt. Au 
ßer Vollblut Iraber wollen sie sport
liche Reitpferde züchten und zwar 
durch Rassenkreuzung russischer 
Traber mit englischen Vollblütern 
Die Mischlinge dieser Kreuzung 
werden kennzeichnende Eigen
schaften sowohl des englischen 
Vollblüters besitzen sowie auch 
schnellâuflg und standhaft sein.

Was bei unserer Dorfjugend 
(und nicht nur bei ihr!) besonde
ren Anklang (Inden wird. ist die 
Absicht. im Sowchos „Samarski” 
eine Berufsschule für Pferdesport
ler zu gründen.

In unserer technisierten Land 
wirtschaft. wo die Molorcn-I’S 
die „Hafer-Motoren" so gut wir 
s-erdrängt haben, wird hoffentlich 
der „Bazillus“ des Reitsports wei
ter um sich greifen; Die Schönheit 
und Eleganz, dieses Sports wird 
bestimmt immer mehr leidenschaft
liche Verehrer und Teilnehmer ge
winnen.

Wünschen wir daher den in den 
Reitsport Besessenen des Sowchos 
„Samarski" neue Erfolge, die Vor
bedingungen einer weiteren Ent
wicklung des Reitsports zum Mas
sensport sind.

W. ALTERGOTT, 
ehrenamtlicher Korrespondent 

der „Freundschaft"

Gebiet Zclinograd

UNSER BILD: Trainer und Jok- 
key Jewgeni ja Lichobaba Ist mit 
ihrem Zögling „Griwennik" wieder 
unerreichbar. (Rennbahn, Alma- 
Ata. 1969)

denten und Schülern auf landwirt
schaftliche Arbeiten geschickt sind, 
werden für die ganze Zeit, die sic 
auf landwirtschaftlichen Arbeiten 
tätig oder unterwegs sind, auch in 
Übereinstimmung mit Ppr, 81 
des Arbeitsgesetzbuches, 1 Rubel 
30 Kopeken Jür jede 24 Stunden 
ausgezahlt.

Alle Auslagen, die für die Ent
lohnung der Mitarbeiter von Lehr
anstalten notwendig sind, werden 
auf Kosten der landwirtschaftli
chen* Organisationen- und Betrieb? 
beglichen.

Die Zustellung der Studenten, 
Schüler und der sie begleitenden 
Mitarbeiter der Lehranstalten zum 
Arbeitsort und.zurück gewährlei
sten die betreffenden landwirt
schaftlichen ' Unternehmen.

J. METLINA. 
Leiter der Juristischen Konsul
tation des Gebietsgewerk
schaftsrates za Zellnograd
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? ANSCHRIFT:

USBEKISCHE SSR. Das Kollek
tiv des Mittelasiatischen For
schungsinstituts lür Irrigation ent
wickelt Konstruktionen von Be
wässerungssystemen und hydro- 
teciir.i'-hen Anlagen zur Bekämp
fung der Versalzung von Bewässe
rungsflächen.

UNSER BILD:, Wissenschaftli
cher Mitarbeiter der Abteilung 
Staubecken. Kandidat der techni
schen Wissenschaften Chairulla 
Salrow nimmt hydraulische Mes
sungen des Wasscrauslaufs aus 
dem Stausee Talimardshan am 
Hauptkanal Karschi vor.

Foto: TASS

Medaillen und
Reges Leben herrscht an den 

Austragungsorten der V. Spartakia
de der Völker der Sowjetunion. In 
einigen Sportarten wie Leichtathle
tik, Radfahren, klassisches Ringen. 
Basketball, sind die Wettkämpfe 
zum Abschluß gekommen, in den 
anderen dauert der Streit um die 
Spartakiadcmedaillen und Punkte 
fort.

Diese Tage waren sehr erfolg
reich für dje Kasachstaner Sportler. 
Wenn sie in der ersten Hälfte der 
Spartakiade nur 4 Punkte auf ih
rem Konto hatten, so buchen sic zur 
Zeit über 200 Punkte und belegen 
vorläufig den 8. Platz in der 
Mannschaftswertung.

In den Wettkämpfen der Leicht
athleten haben unsere Sportler 
recht gut abgeschniltcn. Die Mäd
chen haben einen neuen Rekord 
der Republik -im 4X 100-Staffellauf 
—46,6 Sekunden — aufgestellt und 
den 4. . Platz belegt. Auch unsere 
Männer haben die Republlkbcstlei- 
stung auf der 4 X400-Strcckc mit 3 
Minuten IT,8 Sekunden verbessert, 
doch In Moskau mußten sie sich 
nur mit dem 8. Platz begnügen.

Zum ersten Mal auf der Spar
takiade ertönte die Hymne der Ka
sachischen SSR zu Ehren der Stu
dentin aus Alma-Ata Ljubow Ko
nonowa. Sie hat eine Goldmedail
le im iOO-Meter-Hürdenlauf mit

Die „Freundschaft“ erscheint täglich außer 
Sonntag und Montag

Rtdaktionsschluß IS Uhr des Vortages (Moskauer Zelt)
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ARBEITSLOSIGKEIT IN DEN USA
WASHINGTON. Die Arbeitslosigkeit unter der erwerbsfähigen Be

völkerung' ist: iti zweiten Quartal’ dieses Jahres in'den Elendsvier
teln der 100 größten Städte der USA auf 10.1 Prozent gestiegen. Das 
gehl aus offiziellen Angaben hsrvor. Der Stand der Erwerbslosigkeit un
ter den Negern und Vertretern der anderen nationalen Minderheiten ist 
mit 11.9 Prozent noch höher. Die Jugend leidet besonders stark darunter. 
Unter den Erxeibslosen sind 27,8 Prozent Jugendliche. Insgesamt 618 000 
Personen, die in den Gettos von 100 Städten des Landes wohnen, können 
keine Arbeit finden. Das bestätigen die Regicrungsangjbe.t.

Erklärung 
Mahmoud 
Riads

KAIRO. (TASS). Der Stellver
tretende Ministerpräsident und Mi- ' 
iiister für Auswärtige Angelegenhei
ten der VAR. Mahmoud Riad, der । 
die Hauptstädte sozialistischer Län
der besucht hat, ist nach Kairo 
zurückgekchrt. Er hielt sich in Mos
kau, Prag, Budapest und Belgrad 
auf.

Auf dem internationalen Flug
hafen von Kairo erklärte Mahmoud 
Riad vor Journalisten, daß seine 
Reise erfolgreich war.

„Bei meinen Besuchen in sozia
listischen Ländern erklärten diè 
führenden Persönlichkeiten der 
UdSSR, der CSSR. der UVR und 
der SFRJ. daß sie den gerechten 
Kampf der arabischen Völker gegen 
die israelische Aggression voll und 
ganz unterstützen, und bestätigten 
erneut die Notwendigkeit des Ab
zugs der israelischen Truppen von 
allen besetzten arabischen Gebieten 
und der Beseitigung der Folgen 
der israelischen Aggression", sagte 
der Minister.

Der Außenminister hob hervor. 
, daß er keine Änderungen in der 

Nahostpolitik der USA sehe, die 
weiterhin dem Aggressor den Rük- 
ken stärken, ihn mit Waffen aller 
Art versorgen und zur Fortsetzung 
der Aggression ermuntern. Mah
moud Riad betonte, daß die So
wjetunion ein treuer Freund der 
VAR i«t pnd ständig ihren außen
politischen Kurs befürwortet

Umtriebe der Rechten auf Malta
LA VALETTA. (TASS). Die 

rechtsstehenden Kreise Maltas be
treiben zur Zeit eine heftige Pro- 
pagandakampagne gegen den 
fortschrittlichen außenpolitischen 
Kurs der Labourregierung Min- 
toff. Um das Vertrauen der 
Malteser zur Labourregierung 
zu erschüttern. konzentrieren die 
von der Nationalistischen Partei 
kontrollitrten Presseorgane ihre 
Aufmerksamkeit auf die Beziehun
gen Maltas zu Libyen und scheuen, 
wie die „Malta News” f?ststellt. 
nicht davor zurück. ..Rassenhaß zu 
einem befreundeten Nachbarland' 
zu propagieren. Das Bestreben der 
neuen Regierung, die Beziehungen 
zu den nordafrikanischen I ändern 
auf jede Weise zu entwickeln, ge
ben sic für einen „Verrat an den 
historischen Verbindung?.?" aus, 
die angeblich Mfllta mit der west
lichen Welt verknüpfen.

Der Sinn dieses häßlichen Manö
vers ist klar: nachdjmg'die Vcrsu-* 
ehe, während des W’flhlkamples daS 
Schreckgespenst einer ..russischen 
Gefahr" einzusetzen, durchgefallen 
sind, bcschlosin. die; Nationalisten, 
ihre Propngtindaziefe' mit' einem 
„einheimischen" Sujet zu erreichen. 
Um die Wähler einzuschüchtern.- 
redet die rechte Presse von einer 
„Gefahr", die Malta angeblich vom 
revolutionären Regime Libyens 
droht. Die Zeitung „Malta News" 
betont in diesem Zusammenhang 
„Die Nationalistische Partei gibt 
sich alle Mühe, um der Politiker der 
Regierung zur Annäherung mit Li
byen. einer Politik, für di? kürz
lich die meisten Malteser gestimmt 
haben. Hindernisse in den Weg 
zu legen."

In einem Gespräch mit dem 
TASS-Korrespondenfcn stellte ein

offizieller Vertreter der Regierung 
Maltas, der Diregtor des Injorma 
fionsdepartaménts Paul 'Noudi. 
fest- Da die Insel naffe ' zur nord- 
afrikanischen Küste liegt. ist es 
durchaus natürlich, daß Malta ^pi- 
ne Verbindungen, mit idery Ländern 
dieses Raums festigt und erweitert. 
„Wir teilen den Standpunkt Li
byens. daß die ausländischen 
Stutzpunkte auf unseren Territorien 
beseitigt werden müssen. Beide 
Seilen sind in ihrem Streben nach 
einem Leben in Frieden und Si
cherheit einig, stellte er fest. Die 
ökonomische , und technische Zu
sammenarbeit mit Nordafrika ist 
für beide Seiten vorteilhaft. Ande
rerseits würden die Aufnahmefä
higkeit des nordafrikanischen 
M.vktes und d?r Ausbau des Han
delsumsatzes dazu beitragen, die 
Außenhandelsbilanz Maltas auszu
gleichen".

Punkte der Kasachstaner
13.6 Sekunden erlaufen. Mit einer 
Bronzcmedaille wurde die Leicht
athletin aus Karaganda Vera Tka- 
tschenko ausgezeichnet. Mit ihren 
4 778 Punkten im Fünfkampf ließ 
sic nur der Weltmeisterin Vera Ti
chomirowa (RSFSR) und ihrer Na
mensschwester Nadcshda Tka- 
fschenko (Ukraine) den Vortritt. 
Für ihren 54.2 Sckundcn-Erfolg auf 
der 400-Meter-Streckc wurde auch 
die Alma-Ataerin Julia Alexandro
wa (Sokratowa) mit einer Silber
medaille der V. Spartakiade dcY ^Mungcn,
Völker* der Sowjetunion gewürdigt. 

Die Ringer der Republik haben
unsere Hoffnungen nicht getäuscht. 
Wie es eigentlich zu erwarten war, 
wurden die Weltmeister im klassi
schen Ringen, die Alma-Ataer Ana
toli Nasarenko und Valeri Resan- 
zew, Sieger der V. Spartakiade und 
auch UdSSR-Meister In ihren Gc- 
wichtskatcgorjen. Eine Bronzeme- 
daillc erhielt der Eisenbahner aus 
Alma-Ata Valeri Chalmuzki. Die 
Konkurrenz auf-der Ringermatte 
war-so stark, daß der bekannte 
Ka-achstancr Ringer. Ex-Welt- und 
Eu roMthâbM«ftVladImiraK8uir 
nur
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Punkte auf ihr Konto und liegt hin
ter den starken Kollektiven der 
RSFSR und Georgiens zurück. 
Solch einen Erfolg haben unsere 
Recken zum ersten Mal erzielt.

An dem Stürzen der Weltrekorde 
int Gewichtheben nehmen auch die 
Kasachstaner Sportler aktiv teil. 
Von dem 32jährigen Elektriker des 
Alma-Ataer Häuscrbatikombinats 
Woldcmar Drechsler waren auf der 
V. Spartakiade nicht nur hohe Lei- 
-■sondern ein Weltrekord 
zu ei warten. Und der Sportler hat 
dih Hoffnungen seiner Sporlfrcun- 
diwin die Tat umgesetzt. Mit 152.5 
Kilogramm hat Woldcmar seinen 
eigenen Weltrekord im , Drücken 
gleich auf 4 Kilogramm erfrischt?* 
Mit 160 Kilogramm im Stoßen hat 
er auch einen neuen Spartakiade- 
tind Rcpubiikrekord für die Leicht- 

"gewichtlcr auf Rest eilt. Jedoch bc- 
' legte er mit 430 Kilogramm im 

■ Dreikampf nur den dritten Platz. 
5 Mit einer Medaille wurde auch der 
I Veteran der Schwerathletik Ka

sachstans. Ex-Weltrckordler Pjotr 
sein drittbestes Resultat 

die Athleten der 
lasse ausgezcich-

waren die Auftritte

ben der Ex-Europameister aus 
Alma-Ata Wladimir Obraszow und 
der Junge Meister des Sports Vale
ri Klimow aus Tschimkent er- 
kämpft.j-Auch die anderen Ruderer 
schnitten mit einem . Punktcerfolg 
al>.

Noch eine Brozemedaille legte in 
die Sparbüchse der Mannschaft un
ser Judoka Anatoli Parfenow aus 
Alma-Ata- "

Erfolgreich tteten auch unsere 
Männer im modernen Fünfkampf 
auf. Nach drei Wettkämpfen'— im 
Fechten, Reiten und Schießen — 
belegt unsere Mannschaft den zwei
ten Platz.

Auch die Voll cyballer gingen in 
den Kampf um die Spartakiademe- 
daillen. /

Die Spartakiade setzt ihren 
Marschzug duréh die Stedten Mos
kau! fort.

E. WENDL
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